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Kurz berichtet

Eine Übersicht über alle Standorte 
des COBA-Fachhandels finden Sie 
auf Seite 2.

Prämienprogramm Dach&Mehr 
Noch bis zum 31. Oktober 2021 haben 
Sie die Chance, Punkte für das COBA-
Prämienprogramm Dach&Mehr zu 
sammeln. Melden Sie sich jetzt noch 
an und machen Sie mit! Welche Liefe-
ranten in diesem Jahr dabei sind und 
alle weiteren Informationen finden Sie 
auf www.dachundmehr.com. Dort 
können Sie sich auch anmelden. In 
unserem Prämienshop warten mehr 
als 1.000 Prämien auf Abnehmer – da 
ist für jedes Punktekonto etwas da-
bei.
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Klimawandel, Versiegelung und zunehmende Verstädterung führen zu überhitzten 
Großstädten. Folge sind zum Beispiel Hitzeinseln, heißere Sommertage und Hoch-
wasserkatastrophen. Dach- und Fassadenbegrünungen spielen als Vorbeugungs-
maßnahmen eine große Rolle und lassen sich bei vorausschauender Planung mit 
viel Zusatznutzen umsetzen. Sie vereinen viele positive Wirkungen, sind wichtiger 
Bestandteil des nachhaltigen Bauens und der Anpassungsstrategie gegen den 
 Klimawandel. Zudem fördern sie das Leben in der Stadt. Das begrünte Quartier 
ist keine Zukunftsvision mehr, sondern vielerorts schon ein Muss. Seite 4 – 5

Alles im grünen Bereich!? 
Warum Dachbegrünung viel Potenzial 
für das Dachhandwerk bietet



49084 Osnabrück

25746 Wesseln/Heide-Holstein 
Rolf Dammers 24539 Neumünster-Gadeland 

Rolf Dammers

24113 Kiel-Gaarden-Süd 
Rolf Dammers

23617 Stockelsdorf 
DBS-Dachbaustoffe

23560 Lübeck-Genin 
DBS-Dachbaustoffe

22525 Hamburg-Stellingen 
Rolf Dammers

22305 Hamburg-Barmbek 
Rolf Dammers

21684 Stade-Wiepenkathen 
Steffen Mohr Dachbaustoffe

19055 Schwerin 
DBS-Dachbaustoffe

18528 Bergen 
Jüdes & Löckener

18442 Langendorf/Stralsund 
Riedelsche Dachbaustoffe

18146 Rostock 
Riedelsche Dachbaustoffe

17036 Neubrandenburg 
Jüdes & Löckener

16225 Eberswalde 
DWF Baustoff-Fachhandel

13127 Berlin-Pankow 
DWF Baustoff-Fachhandel

12099 Berlin
Erich Weit

07407 Rudolstadt 
Schüller Dachbaustoffe

03226 Vetschau OT Raddusch
SBH Spreewälder 
Bedachungsmaterial

32427 Minden 
DWB Dach- und Wandbaustoffe

32839 Steinheim 
Wilhelm Sievering

33100 Paderborn 
Wilhelm Sievering

33334 Gütersloh 
Heitkamm

33609 Bielefeld 
Ravensberger Baustoffe-Vertrieb

35394 Gießen 
Erich Carlé

35410 Hungen 
Fatum

61137 Schöneck
Laurich

37197 Hattorf 
DACHKAUF

40235 Düsseldorf 
Päffgen

41564 Kaarst 
Päffgen

46149 Oberhausen 
Anton Gallhöfer

47918 Tönisvorst 
Vermeulen Heitkamm

48155 Münster 
Heitkamm

49086 Osnabrück 
Heitkamm

54292 Trier 
Schüller Dachbaustoffe

56220 Urmitz/Koblenz 
Schüller Dachbaustoffe

56759 Laubach/Eifel 
Schüller Dachbaustoffe

59174 Kamen 
Heitkamm

59229 Ahlen 
Heitkamm

59494 Soest 
Heitkamm

63165 Mühlheim/Main 
Gerhard Hof

65830 Kriftel 
Carlé + Fatum

68169 Mannheim-Neckarstadt 
Küne + Sehringer

73760 Ostfildern 
Trick 

76661 Philippsburg 
Küne + Sehringer

78056 Villingen-Schwenningen 
Mörk

79350 Sexau 
BHT

77716 Haslach im Kinzigtal 
BHT 82216 Maisach 

SÜDMETALL

86169 Augsburg 
SÜDMETALL

94315 Straubing 
SÜDMETALL

81829 München 
SÜDMETALL

82380 Peißenberg 
SÜDMETALL

86391 Stadtbergen 
Attinger

A-6050 Hall in Tirol (Österreich)
Eisenkies

09419 Thum-Herold 
Heitkamm

09117 Chemnitz 
Heitkamm

08228 Rodewisch 
HEINZ

04924 Bad Liebenwerda 
ELG

04860 Torgau 
ELG

04758 Oschatz 
Lotter Metall

04668 Grimma 
Lotter Metall

04552 Borna 
Lotter Metall

02977 Hoyerswerda 
Lotter Metall

01987 Schwarzheide 
Liesk Baustoffe

01844 Neustadt 
OT Berthelsdorf 
Arthur Eyssler

01844 Neustadt/Sachsen 
Arthur Eyssler01833 Stolpen 

TECTO Dachbaustoffe

01728 Bannewitz
TECTO Dachbaustoffe

01445 Radebeul 
TECTO Dachbaustoffe

66121 Saarbrücken 
Brach

2 Ausgabe 194  September 2021

Unsere Standorte

Die COBA als Herausgeber versendet den COBA-Dach-Express im Auftrag Ihres COBA-Fachhändlers an Sie. Er hat Ihre Adressdaten zu diesem 
Zweck an die COBA weitergegeben. Wenn Sie den COBA-Dach-Express zukünftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn bei der COBA-
Baustoffgesellschaft abbestellen: Telefon 0541 50513-31, E-Mail: ossege@coba-osnabrueck.de, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück.

Händlersuche im Internet

Einfach und schnell finden Sie die COBA-
Fachhändler und ihre Kontaktdaten auf der 
COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de.

Klicken Sie dort einfach auf den Menüpunkt 
„Fachhändler“. Oder scannen Sie diesen 
 QR-Code mit Ihrem Smartphone:
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Vorgestellt:
Wasserrückhalt und Verdunstung – Neue Stadtbücherei ist ein Gewinn für das Kleinklima

Laubach • Urmitz • Trier • Rudolstadt
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Das Gelände der neuen Stadtbü-
cherei wird ein Gewinn für das 
Kleinklima in Hofheim. Bisher war 
die dortige Fläche zu 100 Prozent 
versiegelt. Diese wurde nun aufge-
brochen. Dies gelingt durch den 
Kulturgarten, die Piazzetta, die Be-
pflanzung entlang der Elisabethen-
straße sowie die Gründächer der 
Gebäude. Außerdem werden als 
Ersatz für die gefällten Platanen auf 
der geplanten Piazzetta vier neue 
Bäume gepflanzt. Diese Ersatz-
pflanzung war von Anfang an Teil 
des Vorschlags des Architekturbü-
ros. 

Kompetentes Team für Planung, 
Material, Verarbeitung
Das Architekturbüro „Gottstein Blu-
menstein Architekten BDA“ in 
Darmstadt überzeugte mit seinem 
Lösungsvorschlag, dass jede der 
unterzubringenden Funktionen – 
Stadtbücherei, Sparkasse, Gewer-
be/Wohnen – ein eigenes Gebäude 
hat. Die damit verbundene Kleintei-
ligkeit des Ensembles sorgt auch 
für mehr natürliches Licht innerhalb 
der neuen Gebäude. Der Entwurf 
bildet außerdem einen vermitteln-
den Übergang von der modernen 
Architektur des Chinon Centers zu 
historischen Gebäuden der Altstadt.

Sämtliche Dacharbeiten einschließ-
lich der Dachbegrünung wurden 

ruktion liegen als Dampfsperre die 
besonders robuste Bauder Super 
AL-E Plus, die Wärmedämmung 
überwiegend aus Wärmedämmplat-
ten BauderPIR FA, darauf die Ober-
lagsbahn BauderTHERMOFOL U18. 
Die einlagige Abdichtung Bauder-
THERMOFOL erfüllt alle gängigen 
Standardanforderungen und ermög-
licht eine sichere Verlegung im Neu-
bau, aber auch bei der Sanierung. 
Die PVCP-Dachbahn ist universell 
einsetzbar und wird mechanisch 
befestigt. Die Bahnenbreiten von 
1,50 m ermöglichten ein zügiges 
Verlegen der Bahnen.

Der Aufbau des begrünten Dach-
bereichs besteht aus:

  der Dampfsperre Bauder Super 
AL-E Plus.
Um jede Diffusion von innen zu-
verlässig auszuschließen, wurde 
die Elastomerbitumen-Dampf-
sperrschweißbahn Bauder Super 
AL-E Plus vollflächig auf der 

© Fotos: DWA-Krämer GmbH

Mitten in Hofheim gegenüber 
dem Kellereigebäude mit dem 
Hexenturm steht das Gebäude 
für die neue Stadtbücherei und 
das Stadtarchiv mit einer Ge-
samtfläche von ca. 1.300 m². Da-
mit das Haus dauerhaft gesichert 
ist, wurde das 1.800 m2 große 
Flachdach zu ca. zwei Dritteln mit 
einer hochwertigen Kunststoffab-
dichtungsbahn und zu ca. einem 
Drittel mit einer durchwurze-
lungsfesten Bitumenbahn abge-
dichtet. Der kleinere Dachteil 
wurde anschließend noch be-
grünt.

Das Dach der neuen Stadtbücherei in Hofheim wird ein Gewinn für das Kleinklima.

Trennlage verschweißt. Nähte und 
Stöße wurden versetzt angeord-
net und mit zehn Zentimeter brei-
ter Überdeckung ebenfalls dicht 
verschweißt. „Dank der Beschie-
ferung und ihrer hohen Wider-
standsfähigkeit war die Dampf-
sperrbahn gut zu verarbeiten und 
sehr trittfest“, so die Dachdecker 
zufrieden.

  den Wärmedämmplatten 
 BauderPIR FA.
Der Hochleistungsdämmstoff PU- 
Hartschaum besitzt bei gerings-
ten Materialdicken die höchste 
Dämmleistung und ist daher für 
die hohen Anforderungen an Um-
weltschutz und Energieeinspa-
rung am besten geeignet. Dank 
ihres geringen Gewichts lassen 
sich die 2,40 mal 1,20 Meter gro-
ßen Platten leicht und wirtschaft-
lich verlegen. Der umlaufende 
Stufenfalz sorgt für die wärme-
brückenfreie Verbindung der Ele-
mente untereinander und damit 
für eine sichere Verlegung. Die 
druck- und trittfesten PIR-Ele-
mente wurden mit PU-Kleber auf 
dem Untergrund verklebt.

  der ersten Abdichtungslage 
BauderKOMPAKT ULK.

  der durchwurzelungsfesten 
Oberlagsbahn BauderPLANT E.
Den Abschluss eines jeden Dach-
aufbaus nach Dampfsperre und 
Wärmedämmung bildet unter 
Begrünung eine hochwertige Ab-
dichtung mit Durchwurzelungs-
schutz: „Die Polymerbitumen-
Schweißbahn BauderDIAMANT 
ist für allerhöchste Anforderun-
gen an Langlebigkeit und Sicher-
heit gemacht und glänzt dabei 

mit ausgezeichneten Verlege-
eigenschaften. Die Polymerbitu-
menqualität liegt weit über den 
DIN-Anforderungen, die Träger-
einlage besteht aus einem me-
chanisch extrem belastbaren Po-
lyesterverbundvlies.

Als Gründachaufbau wählten die Ver-
antwortlichen die Trenn- und Gleit-
schicht Bauder PE02, als Schutz-
schicht die BauderGREEN FSM 600 
und als Substrat BauderGREEN 
EM 1250. Um die Biodiversität zu 
fördern, wurde eine spe zielle Sa-
menmischung mit Sedum, Dach-
kräutern aber auch vielen blühenden 
Pflanzen ausgebracht. Durch diese 
höhere Artenvielfalt wird den Insek-
ten ein besserer Lebensraum ermög-
licht, ein wesentlicher Beitrag zur 
Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt.

Gründächer sind Klimaschutz
Ein Gründach ist immer ein Gewinn. 
Es bindet Staub und Schadstoffe, 
verbraucht CO2 und produziert Sau-
erstoff. Als natürliche Klimaanlage 
dämmt die Dachbegrünung im Win-
ter und schützt im Sommer vor 
 Hitze und spart damit Energie. Sie 
gleicht versiegelte Flächen aus, bie-
tet Pflanzen und Tieren Ersatzle-
bensräume und schützt dabei die 
Dachabdichtung, was deren Le-
bensdauer verlängert. Vor allem 
aber sind begrünte Flächen wertvol-
le Wasserspeicher: Der Gründach-
aufbau saugt sich einem Schwamm 
gleich mit Wasser voll und verzö-
gert so den Abfluss. Das entlastet 
die Kanalisation während der Ab-
flussspitzen, verringert den Wasser-
abfluss und den Wasserverlust. 
Durch die so ermöglichte Verduns-
tung gelangt ein hoher Prozentsatz 
des Niederschlags wieder direkt in 
den natürlichen Wasserkreislauf. Das 
verbessert das Klima nachhaltig.

– DWA-Krämer GmbH –

Wer ist der von Ihnen  bevorzugte COBA-Fachhändler 
in Ihrer Region und seit wann sind Sie dort Kunde?
Robert Seidel: Wir möchten mit unserer Arbeit Maßstäbe setzen 
und unsere Kunden begeistern. Die DWA Krämer GmbH hat ein 
breites Leistungsangebot und braucht einen Händler, der ebenso 
breit wie qualitativ gut aufgestellt ist. Daher beziehen wir seit 1994 
unsere Baumaterialien von der Schüller Dachbaustoffe oHG in Lau-
bach.

Warum haben Sie sich für diesen Händler entschieden?
Robert Seidel: Für uns sind faire Preise, Qualität und Zuverlässigkeit 
die entscheidenden Kriterien und diese erfüllt in unserer Region 
Schüller Dachbaustoffe optimal. Dazu zählt auch die gute Kunden-
betreuung, die lösungsorientiert ist.

Worauf legen Sie besonderen Wert bei Ihrer Zusammenarbeit?
Robert Seidel: Wir schätzen eine gute Kundenbetreuung, zu der 
technisches Fachwissen, Kompetenz und natürlich ein fairer und 
freundlicher Umgang zählen.

Die Schüller Dachbaustoffe oHG hat ein umfangreiches Lager-
sortiment. Auf welche Produkte greifen Sie besonders gern 
zurück?
Robert Seidel: Am häufigsten nutzen wir Produkte der Firmen Bau-
der, Velux, Essertec, Grömo, Sita, Braas und Creaton, die wir von 
Schüller Laubach beziehen.

Welche Zusatzangebote der COBA kennen Sie?
Robert Seidel: Wir kennen und nutzen die COBA-Eigenmarken und 
machen beim COBA-Prämienprogramm Dach&Mehr mit.

An wen würden Sie den COBA-Fachhandel weiterempfehlen?
Robert Seidel: Den Bedachungsfachhändler Schüller Dachbau-
stoffe oHG würden wir tatsächlich an jede Dachdeckerei oder jedes 
Zimmereiunternehmen weiterempfehlen.

Im Gespräch mit Robert Seidel, 
DWA-Krämer GmbH

durch die DWA-Krämer GmbH aus 
Masburg erbracht. Das Familien-
unternehmen arbeitet im privaten 
Hausbau, aber auch viel für Indust-
riebau, Schulen, Kigas uvm. und 
überwiegend mit Bauder. „Die An-
forderungen an Dächer steigen 
ständig, die Qualität in Beratung 
und Material wird immer wichtiger“, 
so Dachdeckermeister und Inhaber 
Manfred Krämer. „Deshalb versu-
chen wir alle Aufträge auf Bauder 
Systeme zu schreiben. Von der 
Dampfsperre über Wärmedämmung 
bis Abdichtung sowie Sekuranten 
sind die Systeme sicher und wir ha-
ben mit dem Bauder Fachberater 
seit vielen Jahren eine sehr gute 
Betreuung. Besonders gefällt mir, 
dass Bauder alles aus einer Hand 
anbietet – für jedes Dach den pas-
senden Aufbau, alles im System“.

Sicherheit in allen Lagen
Auch die Sparkasse erhielt einen 
kompletten Dachaufbau aus einer 
Hand. Das gibt Bauherren und Verar-
beitern Sicherheit. Begonnen wur-
de mit den Dachdeckerarbeiten im 
August 2020. Aufgrund der hohen 
Anforderungen legten die Dachex-
perten einen entsprechend viel-
schichtigen Dachaufbau fest: Auf 
der unbegrünten Dachunterkonst-

Laubach • Urmitz • Trier • Rudolstadt

info@schueller-dach.de
www.schueller-dach.de
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Bezogen auf Gründächer gibt es 
folgende Aspekte der Nachhaltig-
keit:

Dachbegrünung und  
Ökonomie …
	� Ein Gründachaufbau schützt die 

Dachabdichtung vor Extrembe-
anspruchung bei Spitzentempe-
raturen im Sommer und Winter 
sowie vor Witterungseinflüssen 
wie Sturm, Hagel, UV-Strahlung – 
damit bis zu doppelt so lange 
Lebensdauer der Dachabdich-
tung gegenüber der frei bewitter-
ten Variante.

	� Wärmedämmleistungen im Win-
ter und Hitzeschild im Sommer – 
damit Beitrag zur Energieeinspa-
rung, beispielsweise durch den 
reduzierten Einsatz von Klimaan-
lagen.

	� Erhöhung des Wirkungsgrades 
von Photovoltaikanlagen bei der 
Kombination von PV mit Dach-
begrünung („Solar-Gründach“): 
Unter bestimmten Voraussetzun-
gen kann die Verdunstungsküh-
lung der Begrünung die Effektivität 
der PV-Anlage um einige Prozent 
steigern.

	� Wasserrückhaltung und Minde-
rung der Spitzenabflüsse – damit 
Entlastung der Kanalisation mit 
Einsparungspotentialen bei der 
Rohr- und Kanaldimensionierung, 
Einsparung von Regenrückhalte-
becken und mögliche Gebüh
renminderung bei Städten mit 
gesplitteter Abwassersatzung. Re-
tentionsgründächer (Gründach mit 
zusätzlichem Speicherraum und 

Anpassung an den Klimawandel und Wachstumsmarkt
Nachhaltiges Bauen mit Dachbegrünung: Positive Wirkungen der Begrünung

Dachbegrünungen vereinen eine Vielzahl an positiven Wirkungen und 
sind ein ebenso einfacher wie wirkungsvoller Baustein des nachhalti-
gen Bauens, um der Bezeichnung „Green Building“ auch im engeren 
Sinne gerecht zu werden. Nachhaltiges Bauen heißt, Umweltgesichts-
punkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen Gesichts-
punkten zu berücksichtigen, damit nachfolgenden Generationen ein 
intaktes ökologisches, soziales und ökonomisches Gefüge hinterlas-
sen werden kann. Ziel ist es, eine hohe Gebäudequalität mit möglichst 
geringen Auswirkungen auf die Umwelt zu erreichen. Die Beurtei-
lungs- bzw. Bewertungsmaßstäbe der Nachhaltigkeit von Gebäuden 
beziehen sich auf die drei vorrangigen Schutzziele Ökonomie, Ökolo-
gie und Soziales/Kulturelles.

Blühendes Dach und blühende Zukunft für den Gründachmarkt.	 © Fotos: Bundesverband GebäudeGrün

Schon ein Quadratmeter Gründach 
kann vielfältig sein und viel leisten.

gedrosseltem Ablauf) können ge-
zielt eingesetzt effektive Baustei-
ne der dezentralen Regenwas-
serbewirtschaftung sein.

Dachbegrünung und Ökologie …
	� Ökologische Ausgleichsflächen: 

Gründächer als Minderungsmaß-
nahme bei Eingriffen in die Natur, 
das heißt bei Umsetzung von 
Dachbegrünungen können ande-
re Ausgleichsmaßnahmen einge-
spart werden.

	� Besonders hervorzuheben hier-
bei sind die struktur- und arten-
reichen Biodiversitätsgründächer, 
die mittels sogenannten Biodiver-
sitätsbausteinen wie Substratan-
hügelungen, Totholz, Steinhaufen, 
Sandlinsen oder Wasserflächen 
zusätzliche Lebensräume und 
Nistmöglichkeiten schaffen.

Dachbegrünung und  
Soziales/Kulturelles …
	� Kühlung und Luftbefeuchtung: 

Verdunstet das gespeicherte Was-
ser verbessert sich das Umge-
bungsklima durch Temperatur-
senkung. Davon profitieren vor 
allem ältere Menschen, die mit 
Hitze weniger gut zurechtkom-
men. 

	� Verbesserung des Arbeits- und 
Wohnumfeldes, insbesondere bei 
einseh- bzw. begehbaren Dach-
begrünungen mit zusätzlichen 
Wohn-, Sport- und Freizeitflä-
chen. Auf Dächern entstehen 
Orte der Begegnung, der Kom-
munikation und des Miteinan-

In 2019 hinzugekommene Dachbegrünungen im Verhältnis zu neu entstan-
dener Flachdachfläche. Es gibt also noch viel Begrünungspotenzial!

ders. Ein schönes Beispiel hierfür 
sind Urban-Farming-Dächer, auf 
denen Menschen bei eigenem 
Obst- und Gemüseanbau eine 
Dachfläche gemeinsam nutzen.

 � Das Reizvolle für alle Investoren 
ist, dass der Baugrund für diese 
weiteren Nutzflächen kostenlos 
ist. Er wurde ebenerdig bezahlt 
und erfährt oben auf dem Dach 
eine Zweitnutzung. Und die Kos-
ten der Dachbegrünungen sind 
bei weitem geringer als die Kos-
ten eines Grundstücks.

Förderung von  
Gebäudebegrünungen
Die Politik auf Landes- und vor al-
lem kommunaler Ebene hat längst 
den Nutzen von Gebäudebegrü-
nungen erkannt. In vielen Städten 
gibt es mittlerweile Zuschüsse für 
den Einbau von Dach- und Fassa-
denbegrünungen. Etwa 25 % der 
Städte über 50.000 Einwohner ge-
ben hierfür finanzielle Zuschüsse. 
Auch über die KfW (jetzt BEG) sind 
Förderungen in Form von günstigen 
Krediten oder Zuschüssen möglich. 
Indirekt gefördert werden Dachbe-
grünungen bei gesplitteten Abwas-
sersatzungen, bei denen es bei der 
Niederschlagswassergebühr einen 
Nachlass gibt, wenn das Dach be-
grünt ist. Über 72 % der Städte über 
50.000 Einwohner machen das 
schon und mindern die Gebühren 
im Durchschnitt um knapp 0,50 
Euro/m². In dem „BuGG-Marktreport 
Gebäudegrün 2020“ sind Über-
sichtslisten der fördernden Städte 
veröffentlicht.

Blick auf den Gründachmarkt
Die Gebäudebegrünung ist kein Ni-
schenprodukt mehr. Der Gebäude-
begrünungsmarkt wächst und spie-
gelt sich in einer Vielzahl an Projekten 
wider. Einige Zahlen aus dem BuGG-
Marktreport Gebäudegrün 2020:
	� In Deutschland sind im Jahr 2019 

insgesamt 7.217.720 m² Dach-
begrünungen neu hinzugekom-
men.

	� Der Gründach-Markt wächst im 
Durchschnitt jährlich um etwa 
7 %, von 2008 bis 2019 waren es 
100 % Steigerung.

	� Der Trend geht zu Intensivbegrü-
nungen (Dachgärten) und damit 
begeh- und nutzbaren Dachbe-
grünungen. Lag der Anteil an In-
tensivbegrünungen in 2008 noch 
bei 11,4 % (extensiv: 88,6 %), so 

Großflächige Dachbegrünungen kommen immer mehr – der Bedarf an 
wurzelfester Dachabdichtung steigt!

hat er in 2019 mit 16,5 % (exten-
siv: 83,5 %) eine deutlich höhere 
Dimension eingenommen.

	� Die BuGG-Gründach-Bundesliga 
führt nach Quadratmeterzahl 
München mit 3.148.043 m² 
Dachbegrünungsfläche an. Der 
durchschnittliche Gründach-In-
dex (Quadratmeter Gründach pro 
Einwohner) liegt bei 1,2.

Die in 2019 neu hinzugekommene 
Gründachfläche von über 7.200.000 
m² hört sich erst einmal viel an. 

Doch im Verhältnis zu den ange-
nommenen 80.000.000 m² neu ent-
standener Flachdachfläche sind 
das nur etwa 9 %. Das heißt, in 
2019 blieben etwa 91 % der Flach-
dachfläche unbegrünt – ein enor-
mes Potenzial!

Potenziale für das 
Dachhandwerk
Für das Dachhandwerk ergeben 
sich durch den wachsenden Grün-
dachmarkt und die kommenden 
Solarpflichten weitere Betätigungs-
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Zuverlässigkeit und 

Wertsteigerung aus einer 

Hand – fragen Sie uns nach 

unseren weiteren Leistungen!

• Steildächer 

• Flachdächer 

• Fassadenbekleidungen

• Energetische 
Modernisierung

• Solarenergieanlagen 

• Dachbegrünung 

• Dämmung 

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Zum Bundesverband GebäudeGrün e. V. (BuGG):

Fachverband und Interessensvertretung gleichermaßen für Unter-
nehmen, Städte, Hochschulen, Organisationen und alle Interes-
sierten rund um die Gebäudebegrünung (Dach-, Fassaden- und 
Innenraumbegrünung)

Präsident Dr. Gunther Mann (Autor unseres Artikels)

Albrechtstraße 13, 10117 Berlin
Telefon: +49 30 / 40 05 41 02
E-Mail: info@bugg.de

www.gebaeudegruen.info

Neue Arbeitsfelder für Dachdecker: begrünte Dächer im Wohnungsbau.

Kein Zielkonflikt, sondern Synergie: Das Solar-Gründach, die Kombination 
von PV und Begrünung.

• Wohnraum-Dach-
flächenfenster 

07

Wussten Sie schon ...... dass wir für die gesamte äußere Hülle Ihres Hauses 
fachgerechte Inspektionen anbieten? Durch diese kleinen, 
aber regelmäßig durchgeführten Kontrollen sind Sie 
komplett auf der sicheren Seite!

Holzdielen, Natursteinplatten oder Outdoor-Fliesen? Gern 
beraten wir Sie, welcher Bodenbelag sich am besten eignet 
und sich ansprechend in die Architektur Ihres Hauses fügt.Wichtig dabei: Ein professionell aufgebautes Schichten-

system, damit Ihr Dach unter dem Terrassenboden gut 
abgedichtet und gedämmt ist. Als Fachbetrieb wissen wir, 
welche Technik für Sie genau passt: Ob Abdichtungsbahnen, 
Flüssigabdichtung, Direktverlegung oder aufgeständerter 
Plattenbelag – durch die richtige Wahl und Kombination 
von Materialien, Schichtenaufbauten und Verlegetechniken 
machen wir Ihr Dach zu einem langlebigen Qualitätsprodukt. 
So gewinnen Sie neue Erlebniswelten mit großem Freizeit-
wert. Ihr individueller Freiluftgarten, an dem Sie noch viele 

Die ZVDH-Broschüre in-
formiert ausführlich über 
die Dachbegrünung.

Alles im grünen Bereich

In wenigen Schritten zum Gründach – mit dem Icoflor-Begrünungssystem von Icopal.  
Die niedrige Gesamthöhe, das geringe Gewicht und die pflegearmen Pflanzen machen 
das System zur perfekten und einfachen Lösung für jedes Gründach. 

bmigroup.de

felder. Die Dächer müssen für die 
genannten Anforderungen höher-
wertiger abgedichtet werden. Es 
entstehen neue Netzwerke und 
Geschäftsbeziehungen, wie bei-
spielsweise zu Dachbegrünern 
(Garten- und Landschaftsbau) und 
Solarteuren. Und die ein oder ande-
re extensive Dachbegrünung kann 
das Dachdeckerhandwerk auch 
selbst umsetzen. Private Bauherren 
suchen händeringend Ausführen-
de, die ihr Dach abdichten und be-
grünen, vor allem in Städten, die 
Zuschüsse für Begrünungen geben.

Ausblicke
Um Hemmnisse zu nehmen und zu 
informieren, hat der Bundesverband 
GebäudeGrün e.V. einiges geplant, 

vieles in Kooperation mit dem Zen-
tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH):
  Fortbildungsseminare, wie bei-

spielweise den „BuGG-zertifizier-
ten Fachberater/in Dachbegrü-
nung“

  Bundeskongress Gebäudegrün 
am 23. – 24.11.2021 in Berlin und 
online

  Messe DACH+HOLZ 
15. – 18.02.2022 in Köln

  Weltkongress Gebäudegrün 
10. – 12.05.2022 in Berlin und 
online

  „Aktionswoche Gebäudegrün“ 
14. – 21.05.2022 bundesweit in 
verschiedenen Städten

– BuGG –
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Begrünte Dächer

Gestalten Sie sich Ihre eigene Welt –

Arbeit und Freizeit auf Ihrem Dach

06

Mit freundlicher Empfehlung
Ihr Dachdecker-Innungsbetrieb

Freiluftbüro oder grüne

Himmelslounge?
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Das erste 3D-Druck-Wohnhaus Deutschlands –
METALLWELT Produkte sind dabei!

Ein besonderes Pilotprojekt zieht 
die Aufmerksamkeit der gesam-
ten Baubranche auf sich: Das 
erste im 3D-Druck erstellte Wohn-
haus Deutschlands wurde in Be-
ckum, im Kreis Warendorf in 
Nordrhein-Westfalen, errichtet.

Der Planer und gleichzeitig auch 
Bauherr Waldemar Korte mit seinem 
Unternehmen Mense­Korte GbR 
ingenieure+architekten wurde für 
diese beeindruckende Innovation 
sogar mit dem „German Innovation 
Award 2021“ ausgezeichnet. 

Das Thema 3D­Druck im Baube­
reich ist für die gesamte Branche 
von großer Bedeutung und wir von 
der METALLWELT GmbH & Co. KG 
freuen uns sehr, dass wir unser 
Wissen in dieses bahnbrechende 
Projekt mit einfließen lassen konn­
ten.

Wie Buttercreme aus der Tortentül­
le spritzt die kameraüberwachte 
Düse des Druckroboters der Peri 
GmbH  Schicht für Schicht eines 
Spezialbeton aufeinander. Für die 
Begleitung dieses vollautomatisier­
ten Vorgangs sind nur 2 Mitarbeiter 
erforderlich. Die Planung ist voll­
ständig digitalisiert und bietet ein 
großes Spielfeld an Gestaltungs­
möglichkeiten, die im Vergleich zur 
herkömmlichen Bauweise nur mit 
einem hohen finanziellen Aufwand 
realisiert werden könnten. Mit die­
sem Pilotprojekt sollen Erkenntnis­
se über die Vor­ und Nachteile der 
3D­Betondrucktechnologie im Haus­
bau gewonnen werden. Auch wenn 
dieses Haus derzeit noch ca. 10 bis 
15 % teurer ist als herkömmliches 
Bauen, liegen die Argumente für die 
kostensenkenden Effekte für zukünf­
tige Projekte auf der Hand. Ganz 
vorn liegt der Vorteil der Schnellig­
keit, denn die „Turbotülle“ legt eine 
Betonstrecke von 1m/s zurück. 
Weitere Argumente sind der völlige 
Wegfall der Verschalung und die 
Möglichkeit, alle erforderlichen Lei­
tungen, Anschlüsse und Rohre für 
Wasser, Strom etc. direkt in den 
Druckprozess integrieren zu können. 
Unser Land Nordrhein­Westfalen 
fördert das interessante Bauprojekt 
in Beckum im Rahmen seines För­
derprogramms „Innovatives Bau­
en“ mit 200.000 Euro. Alle an die­
sem Bau beteiligten Unternehmen 
möchten mit diesem Druckprojekt 
wichtige Erfahrungen sammeln, um 
die nächsten, bereits geplanten, 
Bauprojekte in Deutschland noch 
professioneller und kostensparen­
der gestalten zu können. Diese Art 
des 3D­Drucks verändert den Bau­
prozess grundsätzlich, denn hiermit 
beginnt das digitale Zeitalter des 
Bauens. Die Planung des dreidi­
mensionalen Gebäudemodells ist 
nämlich nicht nur entscheidend, um 
den Druckroboter der Firma Peri an­
zusteuern, sondern bietet allen Ge­
werken eine große Vereinfachung 
der Arbeitsabläufe und damit gro­
ßes Kostensenkungspotential. Al­
lerdings ist die Basis hierfür eine 
optimal funktionierende digitale Pro­
zesskette.

Das 3D gedruckte Haus hat eine 
besondere Geometrie, denn der 
Druckroboter kann nur gerundete 
Eckausbildungen ausbilden. Das 
Haus hat deshalb in den Ecken 
formschöne Radien, die ein beson­
ders interessantes, organisches Er­
scheinungsbild entstehen lassen. 
Auch die Dachgeometrie und die 
Form der Loggia ist besonders. Die 
gerundeten Formen des Hauses er­
fordern auch gerundete Dachab­

Putzarbeiten, um anschließend ein 
genaues Aufmaß der Attika vorzu­
nehmen. Bei gerundeten Elemen­
ten ist der Aufwand meist noch hö­
her, da in Handarbeit entsprechende 
Schablonen erstellt werden müs­
sen.

Diese Arbeitsschritte konnte sich 
das Team METALLWELT sparen. 
Nach unserer Datenaufbereitung 
konnte die Mauerabdeckung pass­
genau für die Loggia des Hauses 
ausgestanzt und anschließend von 
Hand verschweißt werden.

Die Montage der Mauerabdeckung 
der formschönen Loggia war spie­
lend einfach. Aufgelegt und geklebt 
– fertig! So hat das gedruckte Mau­
erwerk nicht nur einen optisch an­
sprechenden Abschluss erhalten, 
sondern ist jetzt auch vor Nässe 
und anderen Witterungseinflüssen 
bestens geschützt.

Auch für das Dach wurden die 
 Radien des Flachdachabschluss­
profils aus den CAD­Daten des 

 Planungsbüros abgeleitet. Die Ver­
arbeitung der Metallwelt­Produkte 
übernahm die Firma Peitz Beda­
chungen GmbH & Co. KG.

Die Zusammenarbeit von Architekt, 
Dachdeckerhandwerk und Indus­
trie war bei diesem außergewöhnli­
chen Projekt etwas anders als ge­
wohnt: Wir unterhielten uns intensiv 
über Datenformate und Datenim­
portmöglichkeiten, während die Auf­
maße vor Ort komplett wegfielen.

Auch die Übergänge von den gera­
den zu den gerundeten Elementen 
konnten problemlos geschlossen 
werden. Alle Radien wurden korrekt 
berechnet und die Profile passten 
perfekt. Dachdeckermeister Hans­
Werner Peitz ist mit den vorgefer­
tigten Teilen sehr zufrieden: „Die 
Montage verlief schnell und ohne 
Komplikationen“.

Alle Elemente bekamen eine schi­
cke Beschichtung im Farbton DB 
703 mit in einer schönen Feinstruk­
turoberfläche. So entstand eine ho­
mogene, ansprechende Gesamtan­
sicht des Gebäudes.

Der Dachrand ist bei der Gestal­
tung eines Bauwerks ein wichtiges 
Designelement. Er ist der krönende 
Abschluss. Er sollte dezent zum Stil 
des Hauses passen, muss vor al­

Von links nach rechts: Christoph 
Rüschenbaum, Arsim Coljaj und 
Ralf Senger, von Metallwelt.

© Metallwelt

Von links nach rechts: Ralf Senger, GF Vertrieb und Christoph Rüschen-
baum, GF Technik & Produktion, beide Metallwelt GmbH & Co. KG.

© Metallwelt

© Peri

© Mense + Korte

© Peri

Vertikal-Garten von FLENDER-FLUX
Grüne Wände mit System

FLENDER-FLUX-Vertikal-Garten-
System ist ein einfaches System, 
um Wände innerhalb und außer-
halb von Gebäuden mit Pflanzen 
zu verkleiden. Zur dekorativen Be-
grünung von Mauern, Balkonen, 
Terrassen und Innenhöfen ist der 
Vertikal-Garten bestens geeignet. 
Beliebige Pflanzentypen sind ein-
setzbar, ob Nutzpflanzen, Blüh-
pflanzen oder Grünpflanzen zur 
gesamten Fassadenbegrünung, 
alles ist machbar.

Das FLENDER­Vertikal­Garten­Sys­
tem besteht aus mehreren Ele­
menten, den Pflanzkassetten, den 
 Montageprofilen und einem zusätz­
lichen Bewässerungssystem, falls 
gewünscht. Die Montageprofile 
können direkt an der Wand befes­
tigt werden. Nach Art der Bepflan­
zung ist ein vertikaler Abstand 
 zwischen den Pflanzkassetten von 
mindestens 100 mm oder größer 
einstellbar und bietet ein flexibles 

und bequemes Handling. Die Kas­
setten können vorbepflanzt und 
nachträglich in das Schienensys­
tem eingehängt werden.

Sollte der Vertikal­Garten als einzel­
nes Element genutzt werden, steht 
er auf Füßen oder optional auf Rä­
dern zur leichten Beweglichkeit. 
Somit können die Pflanzen schnell 
und flexibel den Standort wech­
seln, je nach Witterungsbedingun­
gen oder Sichtschutzwünschen.

Lieferbar ist das Vertikal­Garten­Sys­
tem in den verschiedenen FLENDER­
FLUX­Standardfarben, aber auch 
Sonderfarben sind möglich.

– FLENDER­FLUX –

© Fotos: FLENDER-FLUX

schlüsse und Abdeckungen. Das 
ist ein Fall für METALLWELT. Wir 
verstehen uns als Experte für maß­
geschneiderte, innovative Lösun­
gen aus Metall rund um den Bau.

Für die Produktion der Flachdachab­
schluss­Elemente und Mauerabde­
ckungen aus Aluminium haben wir 
die CAD­Daten als Basis genutzt. 
Diese Daten wurden übernommen 
und in unseren Steuerungspro­
grammen für die CNC­Maschinen 
aufbereitet.

Ein weiterer erheblicher Unterschied 
zur herkömmlichen Bauweise: Dort 
wartet man auf den Abschluss der 

lem den Richtlinien zur sicheren 
Abdichtung des Flachdaches ent­
sprechen und gleichzeitig mit den 
übrigen Materialien und Farbtönen 
des Hauses harmonieren. All diese 
Kriterien konnten wir in Zusammen­
arbeit mit Architekt und Handwerk 
bestens erfüllen.

Im Juli 2021 wurde das Projekt fer­
tiggestellt. Das erste 3D­Druck­
Wohnhaus Deutschlands wird in 
den näch sten Jahren als Muster­
haus für diese innovative Art des 
Bauens zur Verfügung stehen.

Wir von der METALLWELT freuen 
uns jetzt schon auf weitere, span­
nende Projekte dieser Art.

– METALLWELT –
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Solargründach System-Symbiose

für nachhaltige Städte

OPTIGRÜN-SOLAR
ist eine auflastgehaltende Solar­
aufständerung. Standsicherheits­
nachweis nach Eurocode 1 und 9.

Optigrün international AG | optigruen.de

Gründach oder Solar-Dach? – 
Natürlich beides!
Mit zwei neuen Systemlösungen für Solaraufständerungen setzt 
 Optigrün als Marktführer im Bereich Dachbegrünung abermals neue 
Maßstäbe.

Die Systemlösung Optigrün­Solar 
ist eine auflastgehaltene Solarauf­
ständerung, die allein durch den 
Gründachaufbau lage­ und wind­
sogsicher fixiert ist. Somit ist keine 
Durchdringung des Daches not­
wendig, was wiederum Schäden 
an der Dachhaut vermeidet. Ange­
boten wird das System in zwei ver­
schiedenen Ausführungen: Optigrün­
Solar FKD und Optigrün­Solar WRB. 
Beide Systeme bestehen aus einer 
Aluminium­Bodengrundplatte. Die­
se können dann speziell mit unse­
rem System „Spardach“ oder aber 
mit unserem Retentionsdach „WRB 
80F“ fixiert werden. In beiden Fällen 
sind die Platten so vorgefertigt, dass 
keine weiteren Arbeiten notwendig 
werden. Anschließend kommt die 
Filterlage über das System und das 
ganze wird abgerundet mit den ein­
fach zu fixierenden Modulträgern 
und der abschließenden Anbrin­
gung der Modulschiene. Die nötige 
Auflast erfolgt durch unsere Dach­
substrate.

Umfangreiche Praxistests 
 attestieren eindeutig einfache 
Montage
Beide Solargründach­Systeme ha­
ben sich bereits umfassend in der 
Praxis bewiesen. Dies auch, weil 
wir von Anfang an den Verarbeiter 
mit einbezogen haben. 

Waldemar Weiß vom Optigrün­Part­
nerbetrieb Christian Lang & Walde­
mar Weiß aus Ehrenkirchen ist be­
geistert vom neuen System. „Das 
geht viel schneller, sieht besser aus 
und spart Kosten.“, war seine Ant­
wort auf die Frage, wie er das Sys­
tem findet. Waldemar Weiß verfügt 
über jahrelange Erfahrung im Ein­
bau von Photovoltaik­Anlagen auf 
Dächern. 

Sein Fazit: „Das neue, verbesserte 
Solar­Aufständerungssystem weist 
eine deutliche Gewichtseinsparung 
auf, was ein Solargründach auch 
bei Dächern ohne große Lastreser­
ven ermöglicht. Durch die schnelle 
und einfache Montage spart der 
Verarbeiter Zeit. Und durch die Inte­
gration der Solaraufständerung in 
das Drän­ und Wasserspeicher­
element bzw. der Wasser­Reten­
tionsbox wird ein Verrutschen der 
Aufbauten vermieden. In Summe 
punktet die Systemlösung durch 
Einsparungen in Gewicht, Kosten 
und Zeit.“

Optigrün erstellt darüber hinaus für 
die gesamte Anlage einen prüf­
fähigen statischen Nachweis der 
Standsicherheit, basierend auf ei­
nem Windgutachten nach Eurocode 
1 und 9.

Das Solargründach – die zukunfts­
trächtige Symbiose für nachhaltige 
Städte.

– OPTIGRÜN –

Waldemar Weiß vom Optigrün-Part-
nerbetrieb.

© Foto: Christian Lang & Waldemar Weiß

„Im Handwerk stehen die Türen 
der Betriebe für alle Jugendli-
chen, die noch in diesem Jahr in 
eine #AusbildungSTARTEN wol-
len weiter offen. Unsere Hand-
werksbetriebe haben auch wäh-
rend Corona ungebrochen an 
Ausbildung festgehalten. Und die 
Ausbildungsbereitschaft der Be-
triebe ist nach wie vor hoch: Es 
warten aktuell rund 30.000 von 
unseren Betrieben angebotene 
Ausbildungsplätze darauf, dass 
junge Menschen sich in unseren 
Betrieben auf einen zukunftssi-
cheren Berufsweg begeben“, so 
Hans Peter Wollseifer, Präsident 
des Zentralverbandes des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Beruf-
lich qualifizierte Fachkräfte wer-
den bei allen Themen gebraucht, 
die die Zukunft in unserem Land 
langfristig bestimmen: Nachhal-
tigkeit, Mobilität, kreatives Woh-
nen, gesundes Leben, vielfältige 
Regionen. Und Handwerkerinnen 
und Handwerker werden nicht zu-
letzt bei allem gebraucht, was 
dieses Land am Laufen hält.

Mit großem Engagement haben 
die Betriebe während der Corona-
Pandemie individuell und persön-
lich vor Ort ausgebildet. Corona 

mag Vieles schwieriger gemacht 
haben, doch in der dem Hand-
werk eigenen Weise sind pragma-
tisch Wege gefunden worden, um 
Ausbildung weiter möglich zu ma-
chen. Die Auszubildenden der 
Prüfungsjahrgänge konnten auch 
unter diesen schwierigen Rah-
menbedingungen und dank des 
großen Einsatzes von Dozenten 
und Prüfern an der überbetriebli-
chen Lehrlingsunterweisung und 
an den Abschlussprüfungen teil-
nehmen. All diese Anstrengungen 
haben dazu beigetragen, dass der 
Corona-Jahrgang ein erfolgrei-
cher Jahrgang geworden ist. Weil 
Ausbildungsmessen, Betriebsbe-
suche oder Praktika im Corona-
Jahr nicht möglich waren, war es 
eine enorme Herausforderung, 
Betriebe und junge Menschen zu-
sammenzuführen. Die Handwerks-
organisation hat darauf sofort 
 reagiert und jede Menge – vor al-
lem digitale – Kennenlernformate 
aufgesetzt: Azubi-Speed-Datings, 
WhatsApp-Sprechstunden oder 
3D-Betriebsführungen.

Auch jetzt setzt das Handwerk al-
les daran, im Rahmen des vom 
ZDH angestoßenen „Sommers 
der Berufsbildung“ noch viele 

weitere junge Menschen gezielt 
anzusprechen. Es ist noch nicht 
zu spät, heute mit der Zukunft zu 
beginnen. Dafür warben der ZDH 
und das Bundesbildungsministe-
rium am 1. September mit dem 
Aktionstag zur Berufsorientierung 
im Sommer der Berufsbildung. 
Um die zu Beginn dieses Aus-
bildungsjahrs noch offenen rund 
30.000 Ausbildungsplätze im 
Handwerk zu besetzen, ist die 
Unterstützung der Ausbildungs-
betriebe durch die Politik umso 
wichtiger. Gemeinsam müssen 
alle Anstrengungen unternommen 
werden, die von den Betrieben 
bereitgestellten und vorhandenen 
Angebote mit Bewerberinnen und 
Bewerbern zusammenzubringen. 
Jede und jeder kann jetzt noch 
das Ticket in Richtung Zukunft lö-
sen. Eine Ausbildung im Hand-
werk bleibt das Fundament für 
eine sichere berufliche Zukunft. 
Daran hat auch Corona nichts ge-
ändert. „Daher kann ich alle Ju-
gendlichen aus voller Überzeu-
gung nur ermutigen, dass sie 
noch heute im Handwerk eine 
#AusbildungSTARTEN“, so Woll-
seifer.

– ZDH –

Corona-Ausbildungsreport des ZDH: 
Ausbildungsbereitschaft der Handwerksbetriebe ungebrochenFachgerechte und sichere Dach-

arbeiten setzen nicht nur hand-
werkliches Geschick, sondern vor 
allem auch Köpfchen voraus! Das 
Buch „Die Ausbildung im Dachde-
ckerhandwerk“ ist speziell auf die 
schulische und betriebliche Unter-
weisung der Auszubildenden zuge-
schnitten. Insbesondere der Be-
reich Steildach und die Ausbildung 
der Details, aber auch sämtliche 
anderen Lehrinhalte wurden über-
arbeitet und neu strukturiert. Zu-
dem ist die Auflage ergänzt um eine 
Vielzahl an neuen Abbildungen und 
Zeichnungen, die die behandelten 
Schwerpunkte gezielt veranschau-
lichen und somit den Praxisbezug 
dieser Arbeitshilfe für den schuli-
schen Einsatz unterstreichen. 

Digitales Lernen gehört aktuell für 
viele Schüler und Azubis zum neu-
en Alltag. Schulanforderungen müssen geschafft und Prüfungen bestan-
den werden. Für Auszubildende gibt es zudem auch ein E-Learning – die 
digitale Lernhilfe – zum Buch, ab sofort auch für sämtliche 3 Ausbil-
dungsjahre.
Das E-Learning-Angebot unterstützt die schulische Ausbildung unabhän-
gig von Ort und Zeit und: 
• umfasst die 17 Lernfelder für sämtliche Ausbildungsjahre,
• ermöglicht es, im individuellen Rhythmus zu lernen,
• ist als Einzel- sowie auch als Schullizenz erhältlich.

Das Buch und/oder E-Book können Sie bei der Verlagsgesellschaft 
Rudolf Müller (mit Download-Angebot) beziehen: 
rudolf-mueller@vuservice.de und www.baufachmedien.de.

Jetzt für Ihre neuen Azubis:
Die Ausbildung im Dachdeckerhandwerk

Buch + E-Book als PDF 75,00 €
oder einzeln als Buch 49,00 €
E-Book als PDF 49,00 €
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Krandiose Enthüllung für Fritz Bedachungen
Dach PRO feiert Neuzugang

Ende Juni wartete auf dem Böcker 
Werksgelände eine Enthüllung der 
ganz besonderen Art auf Fritz Be-
dachungen. Gut verborgen stand 
ein starker Neuzugang für das 
Dach PRO Team in Werne zur Ab-
holung bereit.

Nach der Begrüßung durch Andreas 
Weige vom Böcker Vertrieb wurde 
es spannend: Mit tatkräftiger Un­
terstützung eines Autokrans AK 
37/4000 fiel die Verhüllung und ein 
nagelneuer AHK 30 KS präsentierte 
sich in glänzendem Tiefschwarz. 
Der Anhängerkran ist der erste 
Böcker Kran für die Troisdorfer 
Dachdecker, die sich in den sozia­
len Netzwerken unter Dach PRO 
bei der täglichen Arbeit über die 
Schulter schauen lassen. Vor der 
Entscheidung für den AHK 30 KS 
testeten Inhaber Selim Fritz und sei­
ne Mitarbeiter bereits bei einigen 
Mieteinsätzen die Vorteile der Böcker 
Krantechnik und probierten die Ge­
räte ausgiebig unter Baustellenbe­
dingungen aus.

Mit Ausfahrlängen bis 30 m und 
Nutzlasten bis 1.500 kg macht der 
neue Kran für den Meisterbetrieb 
alle Arbeiten rund um Dach und 
Fassade in Zukunft deutlich kom­
fortabler und effektiver. Andreas 
Weige erklärt: „Selbst voll ausge­
fahren hebt der AHK 30 KS noch 
ein Gewicht von 250 kg. Die Steue­
rungstechnik und das stabile Mast­
system ermöglichen ein äußerst 
präzises Ein- und Austeleskopieren 
selbst bei hohen Lasten. So ist das 
kraftvolle Heben und punktgenaue 

Absetzen von z. B. Ziegeln, Fassa­
denelementen, Dämmstoffen oder 
anderen Baumaterialien möglich. 
Ebenso erleichtert der Kran das fein­
fühlige Platzieren von Dachfenstern 
– dank großer Reichweiten bis zu 
25 m auch auf der Dachrückseite.“ 

Zur Serienausstattung des Anhän­
gerkrans gehören unter anderem 
ein Rangierantrieb für die einfache 
Platzierung des Krans auf der Bau­
stelle. Ebenfalls serienmäßig ent­
halten ist die vollvariable Stützen­
steuerung, die den flexiblen Aufbau 
des Anhängerkrans auch auf be­
engten Baustellen ermöglicht. Die 
einzelnen Klapp-Schwenkstützen 
können unabhängig voneinander in 
verschiedenen Winkeln aufgestellt 

und auch über Hindernisse hinweg 
geschwenkt werden. Während des 
Aufbauvorgangs ist im Display der 
Funkfernsteuerung bereits die mög­
liche Reichweite in Abhängigkeit 
von den Stützenpositionen ables­
bar. Dank des großen Stützenhubs 
bietet der Kran eine hohe Boden­
freiheit, so dass ein Ausgleich von Un­
ebenheiten bis zu 50 cm ohne Un­
terbau möglich ist. Die stufenlose 
Autonivellierung der Stützen unter­
stützt den schnellen Aufbau des 
Anhängerkrans und garantiert eine 
optimale Standsicherheit. Ein wei­
terer Pluspunkt des AHK 30 KS ist 
seine Schwenkdeichsel, die im ein­
geschwenkten Zustand die Ge­
samtlänge des Krans deutlich redu­
ziert. 

Kaum ist das Tuch gelüftet, zeigt sich der neue Anhängerkran AHK 30 KS 
mit seinen Klapp-Schwenkstützen.		 © Fotos: Böcker

Offizielle Kranübergabe an Inhaber Selim Fritz und Christian von Dach PRO.

Während des Kranbetriebs sorgt 
die hochmoderne Kransteuerung 
mit zuschaltbarer Dreh- und Auf­
richtwinkelbegrenzung für maxima­
le Sicherheit und exaktes Arbeiten. 
Sie gibt den Arbeitsbereich in Ab­
hängigkeit von den Stützenpositio­
nen und der angehängten Last au­
tomatisch frei. Die Bedienung aller 
Kranfunktionen erfolgt komfortabel 
und intuitiv per Funkfernbedienung, 
so dass der Kranführer auf dem 
Farbdisplay stets die aktuelle Be­
triebssituation übersichtlich im Blick 
hat. Für Arbeiten in der Dämmerung 
oder Dunkelheit besitzt der Anhän­
gerkran zusätzlich eine LED-Um­
feldbeleuchtung. Für den starken 
Antrieb sorgt ein 15,5 kW Honda 
Benzinmotor mit Schalldämmung. 
Ein besonderes Ausstattungsmerk­
mal des Neuzugangs ist die digitale 
Anbindung an das Onlineportal 

BöckerConnect. Hier sind alle Ein­
satz-, Standort- und Diagnoseda­
ten des Krans in Echtzeit abrufbar. 
Die Standortverfolgung erlaubt es, 
die Fahrroute nachzuvollziehen und 
zum Diebstahlschutz einen Aktions­
radius zu definieren. 

Passend zum AHK 30 KS erhalten 
die Baufluencer von Dach PRO ein 
umfangreiches Zubehörpaket. Es 
umfasst eine Alu-Multiziegelzange 
für den Transport von Dachziegeln 
oder Betondachsteinen bis 360 kg, 
Dachziegelverteiler für die Zwischen­
lagerung auf dem Dach, eine Kipp­
mulde für die Beförderung von 
Schüttgütern sowie einen Arbeits­
korb KS 200 zur hängenden Monta­
ge am Kranhaken.

– BÖCKER –
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Ressourcen schonen, Klima schützen, Wohnkomfort steigern

Für eine besser gedämmte Welt: Dämmen mit Glaswolle
ISOVER Dämmsysteme aus Glas-
wolle sind weit verbreitet und 
werden von Bauprofis in ganz 
Deutschland geschätzt. Das hat 
gute Gründe: Ihre bauphysika-
lischen Eigenschaften wissen 
auf ganzer Linie zu überzeugen, 
sie sind äußerst verarbeitungs-
freundlich und helfen dabei, die 
Aufenthaltsqualität in Gebäuden 
deutlich zu verbessern. Außer-
dem schonen sie die Umwelt und 
natürliche Ressourcen gleich in 
mehrfacher Hinsicht. Nicht um-
sonst ist ISOVER der weltweit 
führende Anbieter nachhaltiger 
Dämmlösungen: mit mehr als 80 
Jahren Erfahrung und über 60 Pro-
duktionsstandorten.

In rund 40 Ländern wird ISOVER 
Glaswolle seit Jahrzehnten zur 
Dämmung von Gebäuden einge­
setzt. Der nachhaltige und nicht­
brennbare Dämmstoff hat sich 
längst mehr als bewährt: mit best­
möglichen Dämmwerten, überzeu­
gendem Schall­ und Lärmschutz 
sowie höchster Sicherheit in puncto 
Brandschutz. 

Schon bei der Herstellung seiner 
Dämmstoffe beweist ISOVER einen 
besonders nachhaltigen Umgang 
mit natürlichen Ressourcen: Die 
Glaswolle des Herstellers besteht 
nämlich aus bis zu 80 Prozent Re­
cyclingglas. Jede Rolle ISOVER 
Glaswolle­Klemmfilz entspricht so­
mit mindestens 20 Glasflaschen. 
Grundsätzlich können aus nur 1 m3 

Rohstoff rund 150 m3 Dämmstoff 
hergestellt werden. ISOVER Glas­
wolle selbst ist zudem zu 100 % 
recycelbar. Dies alles reduziert 
nicht nur Glasabfälle und benötigte 
Deponieflächen, sondern spart auch 
erhebliche Mengen an Rohstoffen 
und Energie. Glaswolle ist darüber 
hinaus hochelastisch und wird hand­
lich komprimiert verpackt. Das 
spart Lager­ und Transportvolumen 
und reduziert den Lkw­Verkehr um 
bis zu 60 %. Auch dadurch beträgt 
die energetische Amortisation von 
ISOVER Glaswolle­Dämmstoffen nur 
wenige Monate. 

Beispiel gefällig? 
Was Glaswolle­Dämmstoffe von 
ISOVER insbesondere im Dach zu 
leisten vermögen, zeigt beispiels­
weise die Zwischensparren­Däm­
mung Integra ZKF­1­032. Dieser 
leistungsstarke Klemmfilz ermög­
licht die nahezu verschnittfreie Wär­
medämmung von innen. Durch sei­
ne hervorragende Klemmwirkung 
hält er sicher und zuverlässig zwi­
schen den Dachsparren – ganz un­
abhängig von deren Abständen. 
Dank aufgedruckter Strichmarkie­
rungen, die als Schneidhilfe dienen, 
gelingt die Verarbeitung zudem 
 besonders einfach und schnell. Ne­
ben einem ausgezeichneten Schall­
schutz überzeugt der nichtbrenn­
bare Glaswolle­Klemmfilz mit der 
niedrigen Wärmeleitstufe 032 – 
bester Wohnkomfort und geringere 
Nebenkosten sind also garantiert! 

Nachgewiesen wohngesund
Und auch in Sachen Wohngesund­
heit weiß Glaswolle von ISOVER 
zu überzeugen. So werden alle 
Dämmstoffe für Innenanwendungen 
regelmäßig freiwilligen Emissions­
prüfungen unterzogen. Die Auszeich­
nungen Blauer Engel und EUROFINS 
Indoor AirComfort Gold bestätigen 
die Einhaltung der damit verbunde­
nen strengen Grenzwerte. Auch 
das Sentinel Haus Institut empfiehlt 
immer mehr ISOVER Produkte für 
Innenanwendungen für das gesün­

dere Bauen und hat sie in das offizi­
elle Sentinel Bauverzeichnis aufge­
nommen.

Neue Fördermöglichkeiten 
 nutzen
Ein weiteres überzeugendes Argu­
ment für die nachhaltige und wohn­
gesunde Dachdämmung insbe­
sondere für modernisierungswillige 
Eigentümer: Im Zuge des Klima­
schutzplans hat die Bundesregie­
rung erweiterte Fördermöglichkeiten 
für energetische Sanierungsmaß­
nahmen an Gebäuden beschlos­
sen. So gibt es auch für Einzelmaß­
nahmen lohnende Unterstützung in 
Form von Zuschüssen oder steuer­
licher Abschreibung. 

Das Dachdecker­Handwerk kann 
seinen Kunden in puncto Moderni­
sierung dabei gleich zwei lohnende 
Alternativen anbieten: Die Steuer­
Sparvariante empfiehlt sich bei grö­
ßeren energetischen Sanierungs­
projekten. Für Einzelmaßnahmen 
– auch mehrere – bis zu einer In­
vestitionssumme von insgesamt 
200.000 Euro können über einen 
Zeitraum von drei Jahren bis zu 
40.000 Euro als Abzug von der 
Steuerschuld geltend gemacht 
werden. Entscheidet sich der Ei­
gentümer für die neue „Bundesför­
derung Effiziente Wohngebäude 
BEG“, können Modernisierungsmaß­
nahmen für selbstgenutzte oder 
vermietete Wohngebäude mit einer 
Förderung von bis zu 15.000 Euro 
unterstützt werden. Voraussetzung 
ist ein individueller Sanierungsfahr­
plan, erstellt zum Beispiel durch ei­
nen entsprechenden Energieberater 
der Energieeffizienz­Expertenliste 
(www.energie­effizienz­experten.de), 
sowie eine Verbesserung des ener­
getischen Niveaus bei einer Min­
destnutzungsdauer des Gebäudes 
von mindestens zehn Jahren.

Mehrwegpaletten: Gemeinsam 
handeln – Potenziale nutzen
Stichwort Recycling: Nicht nur bei 
seinen Dämmstoffen legt ISOVER 
höchsten Wert auf Nachhaltigkeit. 
Im Januar 2021 startete ISOVER 
als erster Dämmstoffhersteller in 
Deutschland ein hoch effizientes 
Rückholsystem für Mehrwegpalet­
ten. So konnten bis heute bereits 
ca 30.000 Paletten zurück­ und ei­
ner erneuten Nutzung zugeführt 
werden. Für Fachhandwerker und 
Fachhändler bedeutet das von 
 ISOVER und seinem Logistikpart­
ner Boomerang Retour initiierte 
Paletten­Mehrwegsystem vor allem 
zweierlei: eine immense Arbeitser­
leichterung und bares Geld. Denn 
dank des neuen Services gehört die 

kostenpflichtige und zeitaufwendi­
ge Entsorgung von Paletten der Ver­
gangenheit an. 

Das Prozedere ist dabei denkbar 
einfach: Eine formlose E­Mail an 
 retour@boomerang­retour.com oder 
ein kurzer Anruf bei der kostenlo­
sen Hotline 00800 2552 5551 und 
die mit einem Symbol gekennzeich­
neten Mehrwegpaletten werden re­
gelmäßig und kostenfrei zum Aus­
lieferungswerk zurückgeholt. Den 
Rücktransport samt Ladesicherung 
und Logistik übernimmt die Boo­
merang Retour GmbH. Ob die Pa­
letten zum Beispiel beschädigt 
oder beschmutzt sind, spielt für die 
Rückholung keinerlei Rolle. Bevor 
die Holzträger zum Wiedereinsatz 

Mehr Important Facts zur Glaswolle 
aus Recycling-Glas auf so-wird- 
gedämmt.de.

Marleen Solle – Dachdeckerin & „Heldin der Dämmung“.

Sven Cobb – Dachdecker & „Held der Dämmung“. © Fotos: SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG

kommen, werden sie sorgfältig ge­
prüft und wenn erforderlich aufbe­
reitet.

Das System ist im Vergleich zum 
Handling mit Einwegpaletten be­
sonders praktisch und wirtschaft­
lich. Sämtliche Kosten, die bisher 
durch Lagerung und Entsorgung 
der Paletten entstanden sind, ent­
fallen komplett. Alexander Geißels, 
Nachhaltigkeitsbeauftragter bei 
ISOVER, verdeutlicht die Vorteile an 
einem konkreten Rechenbeispiel: 
„Einwegpaletten unterliegen keiner 
Rücknahmeverpflichtung. Das führt 
dazu, dass der belieferte Verarbei­
ter die Entsorgung dieser Einweg­
paletten selbstständig vornehmen 
und auch bezahlen muss. Der Ent­
sorgungspreis schwankt bundes­
weit und kann pro Tonne Holz bis 
zu 175 Euro betragen. Hinzu kom­
men dann noch Kosten für das 
Stellen des Sammelcontainers und 
die Fahrtkosten. Da kommen je 
nach Region schnell Summen von 
300 bis 500 Euro zusammen.“

Die Bedeutung des innovativen 
Mehrwegsystems für die gesamte 
Supply Chain könne, so Alexander 
Geißels weiter, kaum unterschätzt 
werden. Insbesondere die sich in 
den vergangenen Wochen und Mo­
naten zuspitzende Liefer­ und Preis­
situation beim Rohstoff Holz macht 
die Argumente für das ISOVER 
System noch zwingender: „Paletten 
bestehen aus Holz. Holz, das zu­
nehmend knapp wird! Mit der Pa­
lettenrückholung bieten wir für die­
se Herausforderung eine effiziente 
und wirtschaftliche Lösung. Immer 
mehr unserer Marktpartner erken­
nen die Vorteile dieses Angebotes 
und helfen mit ihrer Teilnahme 
 dabei, diesen Wertstoffkreislauf zu 
schließen. Jede Palette zählt!“

– SAINT­GOBAIN ISOVER G+H AG –

Weitere Informationen und Details 
zum innovativen Mehrwegsystem 
auf isover.de/palettenrueckholung.

Diese COBA-Vertragslieferanten sind TOP-Förderer unserer Initiative
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SitaTurbo Max Umkehrdach:

Notentwässerung auf der Höhe
Kein Umkehrdach ohne Notent-
wässerung. So pragmatisch lassen 
sich die aktuellen Vorschriften 
zusammenfassen. Der SitaTurbo 
Max Umkehrdach bringt hier neue 
Perspektiven.

Selbstverständlich muss die Not­
entwässerung auch hier gemäß DIN 
1986-100 ausgeführt werden. Bei 
einem Umkehrdach, das statisch 
schon höher belastet ist, ist sie so­
gar besonders wichtig. Im Fall eines 
Starkregenereignisses verhindert 
sie, dass die statischen Reserven 
der Dachkonstruktion überschritten 
werden. Und sie vermeidet, dass 
Regenwasser über Türe und An­
schlüsse in das Gebäude gelangt. 

Nicht zu hoch, nicht zu tief. Die ex­
akt definierte Einbauhöhe spielt bei 
der Notentwässerung eine wichtige 
Rolle. Sind die Notabläufe zu nied­
rig platziert, springen sie auch bei 
Normalregen an. Dies führt zu ei­
nem Tröpfeln der Abläufe, das auf 
Dauer Spuren an der Fassade hin­
terlassen kann. Sind sie zu hoch 

eingesetzt, erhöhen sie die stati­
sche Belastung der Dachkonstruk­
tion.

Maximal leistungsfähig
Wärmedämm- und Dachaufbauten 
werden immer anspruchsvoller 
und immer höher. Anstauelemente 
müssen heute große Distanzen 
überbrücken können, um sicherzu­
stellen, dass die Notentwässerung 
nur dann läuft, wenn dies auch er­
forderlich ist. Eine passende Prob­
lemlösung bringt hier der SitaTurbo 
Max Umkehrdach mit Anstauring. 
Sein 200 mm langer Anstauring 
aus Polyethylen HD überbrückt 
mühelos jede noch so hohe Auf­
last. Bauseits kann er flexibel auf 
die erforderliche Stauhöhe gekürzt 
werden. Ebenso sind Anstau-Los­
flansche von 10 mm, 25 mm, 35 
mm, 45 mm und 55 mm einsetz­
bar. 

Während der „normale“ SitaTurbo 
Max durch eine Vielfalt an Los­
flansch-Anstauelementen begeis­
tert, wird das Umkehrdach-Modell 
auftragsbezogen als Sondermodell 
mit gewünschter Stutzenlänge und 
wahlweise festen Losflanschhöhen 
produziert.

Wie alle SitaTurbo-Modelle über­
zeugt der SitaTurbo Max Umkehr­
dach durch eine extrem flache Bau­
weise, so dass er sich hervorragend 
in die Wärmedämmung einfügt. Ein 
optional erhältlicher XPS-Dämm­
körper sichert eine schnelle und zü­
gige, aber ebenso saubere Verar­
beitung ohne Fehlstellen und 
Wärmebrücken im Dämmpaket.

Mit einer extrem hohen Ablaufleis­
tung im Speiereinsatz macht der 
robuste Attikagully aus Edelstahl 
seinem Namen Ehre. Während der 
Basis-Turbo bei der verrohrten Ent­
wässerung punktet, brilliert der 

Neue mit dem strömungsgünstigen 
runden Einlauf im Speier-Einsatz. 
Frei auf schadlos überflutbare Flä­
chen entwässert er bis zu 8,8 Liter 
pro Sekunde.

Vorausschauende Berechnung
Zur richtigen Bestimmung der Hö­
hen für die Haupt- als auch die Not­
entwässerung gilt immer die Ober­
kante der Auflast – ab hier wird 
gemessen. Die Einlaufkante der Not­
entwässerung sollte unterhalb der 
Schwelle von Türen oder Notaus­
stiegen liegen, um einer Überflu­
tung vorzubeugen. Als Unterkante 
der Notentwässerung gilt die Ober­
kante der Wassersäule der Haupt­
entwässerung. 

Bei größeren Dachflächen kommt 
es auf das Zusammenspiel der Gul­
lys an. Die Abstände der Gullys un­
tereinander sollten nicht zu groß 
sein. Bei einer funktionsgerecht 

ausgelegten Planung gelten 20 Me­
ter als Maximalabstand von Gully 
zu Gully. Die Anzahl der zu verbau­
enden Gullys hängt maßgeblich vom 
Gebäudestandort und den daraus 
resultierenden Niederschlagsdaten 
nach KOSTRA-DWD ab.

Neben diesen standortbasierten 
Daten und der Abflussleistung der 
zu verbauenden Gullys ist der Ab­
flussbeiwert eine wichtige Kennzahl 
zur Berechnung, die in der DIN 
1986-100, Tabelle 9, umfassend dar­
gestellt ist. Der Abflussbeiwert gibt 
dabei die verzögerte Einleitung des 
Regens in das Entwässerungssys­

tem an. Bei einem angenommenen 
Abflussbeiwert von zum Beispiel 
0,8 werden 80 % der Entwässe­
rungsanlage zugeführt. Die restlichen 
20 % verbleiben, verdunsten oder 
gelangen zeitverzögert in das Lei­
tungssystem – diese gehen nicht in 
die Berechnung der Hauptentwäs­
serung mit ein. Diese verzögerte Ein­
leitung beugt somit effektiv einem 
Kollaps des Kanalnetzes im Falle 
eines Starkregenereignisses vor.

Expertenwissen nutzen
Umkehrdächer sind anspruchsvolle 
Projekte. Es macht Sinn, hier die 
kostenfreie Beratung, Begleitung und 
Berechnungshilfe der Sita Anwen­
dungstechnik in Anspruch zu neh­
men. Weitere Infos erhalten Sie un­
ter www.sita-bauelemente.de oder 
direkt bei Sita unter der Rufnummer 
+49 2522 8340-0.

– SITA –

SitaTurbo Max für das Umkehrdach: 
Individuell gefertigt mit gewünsch-
ter Stutzenlänge und wahlweise 
festen Losflanschhöhen.

Bauseits kürzbar oder gleich mit passendem Losflansch für die gewünschte 
Stauhöhe.		  © Fotos: Sita

Je nach Aufbau der Nutzschicht sind unterschiedliche Abflussbeiwerte in 
der Berechnung zu berücksichtigen.

Stahlhart im Nehmen: Mit Losflansch oder mit zusätzlichem Anstauring für 
besonders hohe Stauhöhen, beide Versionen mit Regenabdeckplatte.

Stauhöhen der Haupt- und Notentwässerung, hier bei einem Warmdach mit Gründachaufbau.
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Schnee vom Dach – mit Braas Produkten sicher ausgebremst
Schneesicherungssysteme ver-
hindern wirkungsvoll das Abrut-
schen des Schnees vom Dach 
und sind als Teil der Verkehrs-
sicherungspflicht Aufgabe von 
Hauseigentümern. Diese haften 
nämlich für etwaige Personen- 
oder Sachschäden durch herab-
stürzende Schneemassen.

Was das Regelwerk fordert
Der Einsatz von Schneesicherungs­
maßnahmen auf dem geneigten 
Dach zur Verkehrssicherung von 
Gebäuden ist nach dem Regelwerk 
des Zentralverbands des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) eine 
Planungsaufgabe, die auch nach­
weispflichtig ist. Schneefangsyste­
me zur Verkehrssicherung müssen 
statisch bemessen und auf die zu 
erwartenden Schneelasten abge­
stimmt werden. Dies gilt auch für 
den Fall, dass niedrigere Gebäude­
teile durch höherliegende Dächer 
einer stärkeren Schneebelastung 
ausgesetzt sein können.

Damit ein statischer Nachweis ge­
führt werden kann, müssen die ein­
gesetzten Produkte entsprechend 
geprüft sein. Für den Dachhand­
werker ist es bei der Berechnung 
von Schneeschutzsystemen wich­
tig zu beachten, dass auch die Un­
terkonstruktion in die Bemessung 
der Schneeschutzsysteme mit ein­
fließt. Denn viele Hersteller und An­
bieter von Schneeschutzsystemen 
weisen die ausreichende Tragfähig­
keit der Unterkonstruktion nicht 
nach.

Mit dem Schneefangberech-
nungsprogramm von Braas 
auf der sicheren Seite
Mit den Schneeschutzsystemen von 
Braas ist der Verarbeiter auf der si­
cheren Seite. So ist ein sicherer, 
statischer Nachweis unter Berück­
sichtigung der Unterkonstruktion 
anhand des Braas Schneefangbe­
rechnungsprogramms für die geprüf­
ten Produkte der Braas Dachsyste­
me einfach und schnell erstellt.

Das Programm beruht auf den Vor­
gaben für Schneefangsysteme aus 
den „Hinweisen zur Lastenermitt­
lung“ sowie dem Merkblatt „Ein­
bauteile bei Dachdeckung“ des 
ZVDH. 

Mit dem neuen DivoDämm EasyFix von Braas können Schneefangsysteme 
auch bei Aufdachdämmungen eingesetzt werden. Die Berücksichtigung 
der Unterkonstruktion ist im Braas Schneefangberechnungsprogramm be-
reits integriert.  © Fotos: Braas

Website unter https://www.bmigroup.
com/de/fuer­profis/services/
steildach/berechnungsprogramme/
schneefangberechnungsprogramm

Schneefangsysteme von Braas
Die stabilen und geprüften Braas 
Schneefangsysteme bestehen aus 
einer Grundpfanne aus Aluminium 
mit UV­beständiger Pulverbeschich­
tung. Für die Braas Schneefang­
systeme liegt eine europäische Zu­
lassung (ETA­16/0087) vor. Die 
Grundpfanne ist in Farbe und Form 
optimal auf die Dachdeckung ab­
gestimmt und kann je nach Kun­
denwunsch im modularen Aufbau 
durch Schneefanggitter, Rundhöl­
zer oder Alpinrohre als Schneefang 
ergänzt werden. Das notwendige 
Ausnehmen der Kopfverfalzung und 
die kritische Punktbelastung von al­
ternativen Sparrenankern entfällt. 
Die Regensicherheit der Dachde­
ckung bleibt uneingeschränkt er­
halten. Die Schneefangpfannen sind 
auf Schnee­ und Schlagregensi­
cherheit geprüft. Nach statischer 
Anforderung montiert der Dach­
handwerker die Grundpfanne mit 
einer Dachlatte, einer Doppellatte 
oder einem Tragbrett unabhängig 
von der Sparrenlage. So ist eine 
 sichere Lastübertragung in die Un­
terkonstruktion gewährleistet. Die 
entsprechende Schneefanggitter­
stütze, der Rundholzhalter oder die 
Alpinstütze können dann einfach 
auf der Grundpfanne aufgesteckt 
und eingerastet werden.

In schneereichen Gebieten kann der 
Abstand der Grundpfannen mit Stüt­
zen verkleinert oder das Schnee­
fangsystem auch in mehreren Rei­
hen übereinander verlegt werden. 
Als alternative sowie ergänzende 
Schneehaltesysteme werden auf 

Braas Schneestopphaken unterstüt-
zen das Schneefangsystem, indem 
sie die Schneelast flächig verteilen. 
Die Sicherheit des Daches wird so-
mit erhöht.

Die Schneefanggitterstütze wird auf-
gesetzt und eingerastet. Auch das 
Schneefanggitter wird einfach ein-
gerastet.

die Deckung abgestimmte Schnee­
stopphaken zur Fixierung der Schnee­
last auf der Dachfläche eingesetzt. 
So kann die Gefahr durch abrut­
schenden Schnee und Eis mini­
miert werden. 

Systemgerechte Produkte bieten 
hierfür eine hohe Sicherheit durch 
eine in die Unterkonstruktion ver­
teilte Lastabtragung. Dies reduziert 
auch die Gefahr von Pfannenbruch 
bei extremer Schnee­ oder Eislast. 
Durch ihre Maßgenauigkeit bieten 
die Grundpfannen eine hohe Re­
gensicherheit und lassen sich dach­
deckergerecht verlegen. Für den 
Dachhandwerker ist dabei wichtig, 
dass sie dem ZVDH „Merkblatt Ein­
bauteile“ entsprechen und somit 
Teil der allgemein anerkannten Re­
geln der Technik sind.

Ein statischer Nachweis der Schnee­
sicherung ist in der Praxis durch 
den Dachhandwerker unkompliziert 
und problemlos möglich. Durch die 
geprüften Braas Systeme und das 
moderne Berechnungsprogramm 
können die Schneesicherungssys­
teme nach dem Regelwerk als be­
rechnete Widerstandsseite den An­
forderungen aus der ermittelten 
Schneelast entgegengesetzt wer­
den. Bei der Bemessung werden 
die Angaben des Herstellers zur 
Tragfähigkeit der geplanten Schnee­
schutzsysteme berücksichtigt. Der 
Nachweis der Unter konstruktion 
durch das Braas Schneefangbe­
rechnungsprogramm erleichtert den 
Einsatz. Der Einbau nach der Braas 
Verlegeanleitung und den Berech­
nungsergebnissen gibt dem Verar­
beiter Sicherheit für die Erstellung 
eines abnahmefähigen, weil män­
gelfreien Gewerks.

– BRAAS –

Der Verarbeiter muss nur folgende 
Parameter in das Berechnungstool 
eingeben:
•  die Schneelastzone,
•  die Höhe des Geländes,
•  die Dachneigung,
•  die Länge vom First bis zur Schnee-

fangkonstruktion,
•  die Anwendung „Verkehrssiche-

rung“ oder „Schutz tieferliegender 
Gebäudeteile“.

Der statische Nachweis kann für 
die Bauakte einfach ausgedruckt 
und dem Bauherren übergeben 
werden. Der fachgerechte Einbau 
nach den Vorgaben des statischen 
Nachweises sowie der Hersteller­
verarbeitungsvorschrift gibt dem 
Verarbeiter zusätzlich Sicherheit 
und dient als Nachweis für eine 
mangelfreie und somit abnahmefä­
hige Leistung. 

Mit dem Schneefangberechnungs­
tool ist eine Berechnung für Schnee­
sicherungen auch bei Aufsparren­
dämmung durch den Einsatz von 
DivoDämm EasyFix möglich. Divo­
Dämm EasyFix gewährleistet die 
sichere Abtragung der Lasten durch 
die Dämmung in den Sparren. Ein 
normalerweise notwendiger Einzel­
nachweis für die Befestigung der 
Schneesicherung auf Aufsparren­
dämmung ist nicht erforderlich, 
denn für das innovative System 
liegt eine europäische Zulassung 
(ETA) vor. 

Das Braas Schneefangberechnungs­
programm finden Sie auf unserer

Alternativ kann ein Rundholzhalter 
aufgesetzt werden.

Die Alpinstütze sowie die farblich ab-
gestimmten Alpinrohre bieten Schutz 
gegen Abrutschen des Schnees.

Die Schneefangpfanne ist auch in 
Farbe und Form auf die Bedachung 
abgestimmt und bietet uneinge-
schränkte Regensicherheit.

Netzwerktreffen FrauenZimmer mit Impulsvortrag „Digitalisierung als Chance“
Der Einsatz von digitalen Systemen zur Vereinfachung der Abläufe im Büro und auf der Baustelle

Stell dir folgendes Szenario vor:
Die Drohne übernimmt das Aufmaß, deine 
Montagefahrzeuge bestellen die Schrau­
ben nach, Bluetooth­Module verraten dir 
die Position des gesuchten Werkzeugs, 
die Zeiterfassung läuft über die App und 
der Chatbot berät deine Kunden, bevor sie 
zu dir kommen.

Alles nur (etwas beängstigend anmutende) 
Zukunftsmusik? Mitnichten! 

Die digitale Transformation hat auch im 
Handwerk schon längst Einzug gefunden 
und bietet viel Potential. Denn sie ver­
schafft dir und deinen Mitarbeitern die 
Zeit, das zu tun, womit ihr wirklich Geld 
verdient: HANDWERKEN!

Der 1­stündige Impulsvortrag „Digitalisie­
rung als Chance“ bei den FrauenZimmer 
Netzwerktreffen in Köln, Berlin und Müns­
ter wird unterschiedliche Ansätze der Digi­
talisierung im Handwerk aufzeigen. Er soll 
dich ermutigen, dich für den digitalen 
Wandel zu öffnen und Schritt für Schritt die 

betriebsinternen Abläufe deines Betriebs 
durch innovative, digitale Lösungen zu ver­
einfachen. 

Anschließend kannst du mit der Referentin 
und den anderen Teilnehmerinnen über 
deren Erfahrungen diskutieren und gezielte 
Fragen stellen. 

Anmeldungen sind ab sofort möglich: 
28. Oktober 2021 in Köln
4. November 2021 in Berlin
17. November 2021 in Münster
Jeweils 17 – 23 Uhr 
www.frauenzimmer.live/
anmeldung­regionale­netzwerktreffen

Ob Unternehmerin, Personalverantwortli­
che, Handwerkerin oder Auszubildende: 
Jede Frau in der Dachbranche ist bei den 
Netzwerktreffen vom FrauenZimmer will­
kommen. Ehemalige Teilnehmerinnen sa­
gen, dass es magisch ist: Hier begegnen 
sich authentische Frauen auf Augenhöhe, 
tauschen sich aus und bringen neue Ideen 
in ihre Betriebe.FrauenZimmer Netzwerktreffen in Köln, Berlin und Münster.  © Foto: FrauenZimmer



12	 Ausgabe 194 	 September 2021

Drei Flächen. Zwei Linien. Ein Meisterwerk.
Der Designdachziegel Koramic V11.

Der Designdachziegel V11 überzeugt durch die innovative V-Form 
und sein einzigartiges Lichtspiel. Bei der Produktentwicklung wurde 

modernes Design mit Parametern wie der Verschiebbarkeit in Einklang 
gebracht und die Drainage-Funktion direkt in die V-Form integriert. Der 

V11 steht für technische Perfektion gepaart mit exzellentem Design.

EFYOS Blue smart Gefälledämmsystem
Leistungsfähige PIR-Dämmung mit hoher Anwenderfreundlichkeit

Mit dem hochwertigen EFYOS Blue 
smart System von SOPREMA 
kann auf verschiedensten Flach-
dächern eine langlebige Gefälle-
dämmung realisiert werden. Jetzt 
sorgt ein durchdachtes Markie-
rungssystem dafür, dass die indi-
viduell zusammengestellten Pa-
kete mit Systemplatten auf der 
Baustelle noch schneller der je-
weiligen Fläche zugeordnet wer-
den können. Das ist besonders 
bei Projekten mit vielen Bauteilen 
oder Bauabschnitten von Vorteil.

EFYOS PIR-Dämmplatten sind hoch 
Eindeutig markierte Packstücke für schnelle Flächenzuordnung auf der 
Baustelle.		  © Abbildungen: SOPREMA

belastbar und ermöglichen aufgrund 
ihrer hervorragenden Dämmleistung 
geringe Aufbauhöhen. Auch in Sa­
chen Anwenderfreundlichkeit ist 
das System erste Wahl. Denn dank 
einer gut erkennbaren Bedruckung 
mit Zahlen und Pfeilen gelingt die 

Anordnung der Platten zu einem 
korrekten Gefälle sehr einfach. 

Das System besteht aus acht vor­
gefertigten Gefälleplatten (Mindest­
höhe 20 mm), die je nach Dachgeo­
metrie mit passenden Kehl- und 
Gratplatten, First- und Traufplatten 
sowie Gully- und Flachplatten kom­
biniert werden können. Die jeweils 
benötigten Platten werden in Pake­
ten zusammengepackt und zur 
Baustelle geliefert. 

Markierungssystem für genaue 
Zuordnung auf der Baustelle
Seit Neuestem sind die gelieferten 
Pakete ab Werk mit farbigen Auf­

klebern gekennzeichnet, auf denen 
Ziffern aufgedruckt sind. Die Ziffern 
bezeichnen die zugehörige Fläche 
und finden sich auch auf dem Ge­
fälleplan wieder, so dass die Pack­
stücke genau dort abgestellt wer­
den können, wo sie auch verarbeitet 
werden. Langes Suchen oder Hin-
und-Her-Transportieren ist nicht mehr 
nötig, das Verlegen kann gleich be­
ginnen. 

Wissenswertes, Videos, 
Downloads: 
www.soprema.de/efyos-blue-smart. 

– SOPREMA –

Leistung & Langlebigkeit
+ Energetisch sehr effi zient, WLS 023
+ Niedrige Aufbauhöhen
+ Hoch druckfest
+ Firstplatten für die Ausbildung spitzer   
 Firstverläufe, dadurch wird stehendes 
 Wasser vermieden
 

Durchdacht und verarbeiterfreundlich
+ Blendfreie Optik durch blaue Deckschicht
+ Aufgedruckte Ziffern und Pfeile für die   
 schnelle, intuitiv korrekte Verarbeitung
+ Einteilige Kehl- und Gratplatten zum   
 Zusammenklappen erleichtern das Verlegen
+ Abfallvermeidung: Verschnittarmes System   
 dank „halber“ First- und Traufplatten

EFYOS BLUE SMART GEFÄLLEDÄMMSYSTEM

Lagerung & Logistik
+ Schnelle Lieferung der vorgefertigten Platten   
 durch Lagerbevorratung beim Handel
+ Geringes Volumen durch eine Minimalstärke   
 von 20 mm; dadurch Kosteneinsparung
 

Vielseitigkeit im Einsatz
+ Hervorragend geeignet für Aufbauten mit   
 kaltselbstklebenden Abdichtungsbahnen
+ Für Gefälledächer der Anwendungskategorie   
 K2 problemlos einsetzbar

LAMILUX verbessert sein Brandschutzglasdach auf REI60

Glasdach verhindert 60 Minuten lang Brandausbreitung
Bereits 2019 entwickelte LAMI-
LUX ein Glasdach, das bis zu 30 
Minuten Feuer und Hitze stand-
hält – zertifiziert nach deutscher 
und europäischer Norm. Nun ist 
es dem Tageslicht- und Brand-
schutzspezialisten gelungen, die-
sen Schutz für Mensch, Gut und 
Gebäude auszuweiten: Das neue 
LAMILUX Glasdach Fire Resis-
tance REI60 trotzt eine ganze 
Stunde lang dem Brand.

Für mindestens 60 Minuten stellt 
das Brandschutzglasdach sicher, 
dass im Brandfall Flammen nicht 
auf weitere Gebäudeteile übergrei-
fen. Auch Rauch hält das Glasdach 
zurück. Dafür wurde es auch be-
reits nach der europäischen Norm 
EN 13501-2 mit der Feuerwider-
standsklasse REI60 zertifiziert. Ge-
testet wurde es unter realen Bedin-
gungen. Dem hielt das Glasdach 

problemlos stand – sowie auch den 
etwa 1.300 Kelvin Hitze, unter der 
sich das Element auf der Außensei-
te nur um 140 Kelvin erhitzt. Dabei 
behält es seine volle Funktion, die 
eine weitere Brandausbreitung ver-
hindert.

Mehr Licht und mehr 
Klimaschutz
Das Tageslichtsystem LAMILUX 
Glasdach Fire Resistance REI60 
kombiniert die Eigenschaften der 

© Fotos: LAMILUX

LAMILUX Glasdächer mit den be-
sonderen Brandschutzeigenschaf-
ten. Die Konstruktion kann als Pult-
dach bis 80 Grad Neigung verbaut 
werden. Durch verbesserte Wärme-
dämmwerte und Isothermenver
läufe trägt es zur optimierten Ge-
bäudeenergiebilanz bei und sorgt 
darüber hinaus für eine große Ta-
geslichtausbeute. Damit trägt auch 
das neue Brandschutzglasdach der 
LAMILUX Klimaoffensive Rechnung: 
Mehr Licht, mehr Luft, mehr Klima-
schutz. 

– LAMILUX –

Über 100 Schüler:innen be-
grüßte Rolf Fuhrmann, Ge-
schäftsführer des Bundesbil-
dungszentrum des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (BBZ), 
am 16. August 2021 zur Semes-
tereröffnung. Von den 106 an-
gemeldeten Schüler:innen, die 
die Meisterausbildung im Dach-
deckerhandwerk starten, ka-
men 105 zur Eröffnungsfeier. 
An dem Lehrgang nehmen auch 
acht Klempner teil. Erfreulicher-
weise haben sich in diesem 
Jahr sechs Frauen angemeldet, 
im letzten Jahr gab es nur eine 
Meisterschülerin.

Die Feier fand in der Aula des BBZ 
Mayen unter den geltenden Coro-
na-Schutzmaßnahmen statt: So 
trugen alle Gäste Masken und 
lauschten in gebührendem Ab-
stand der Einführung von BBZ-
Chef Fuhrmann. Dieser bedankte 
sich für den großen Zuspruch, 
stellte das Lehrerteam vor und be-
tonte, dass das BBZ weiterhin die 
geforderten Maßnahmen zur Ein-

dämmung der Corona-Pandemie 
ernst nimmt. „Bei uns gilt Mas-
kenpflicht und zweimal die Woche 
bieten wir im BBZ einen Corona-
Test an“, erklärte Fuhrmann. Da 
sich das Bildungszentrum im digi-
talen Bereich schon seit längerem 
professionell aufgestellt habe, funk-
tioniere die Kommunikation mit 
den Schüler:innen über Online-
Plattformen sehr gut, so Fuhrmann 
weiter.

Grußworte kamen auch vom 
pädagogischen Leiter Patrick Hü-
bener. Der 45-Jährige ist Studien-
direktor der Mayener Carl-Burger-
Schule und seit 2013 Honorarkraft 
am BBZ. „Wir freuen uns auf Sie 
und wünschen Ihnen einen guten 
Start. Scheuen Sie sich nicht, un-
ser Lehrer-Team zu fragen, wenn 
Sie etwas wissen wollen. Wir hof-
fen, dass Sie bald auch die Vorzü-
ge von Mayen genießen können“, 
begrüßte Hübener die angehen-
den Meister:innen im Dachdecker
handwerk.

– BBZ –

Semestereröffnung des Dachdecker- 
Meisterlehrgangs im Mayener BBZ

BBZ-Geschäftsführer Rolf Fuhrmann begrüßt die Schüler:innen in 
Mayen.		  © Foto: BBZ
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Flachdächer sind nicht mehr nur 
der obere Gebäudeabschluss. Sie 
werden immer mehr zu Nutzflä-
chen und neben der Begehung 
zu Wartungs-, Pflege- und Instand-
haltungsarbeiten auch zur Auf-
stellung von technischen Anla-
gen etc. genutzt. Somit werden 
auch Gründächer zum Verkehrs-
weg oder zur Arbeitsstätte. Die 
Sicherheit der Menschen ist hier 
das oberste Gebot und es ist da-
für Sorge zu tragen, dass ein Ab-
sturz verhindert wird.

Die Verantwortung hierfür liegt nicht 
nur beim Bauherrn und dem Betrei­
ber der Gebäude, sondern auch die 
planenden und ausführenden Fir­
men sind für die Einhaltung der ar­
beitsschutzrechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. Bei Nichtbeachtung 
bzw. mangelnder Beratung drohen 
unter Umständen verhängnisvolle 
Haftungsfolgen.

Als Hersteller hochwertiger und dau­
erhafter Abdichtungslösungen aus 
EPDM war es für CARLISLE® eine 
logische Konsequenz, in punkto Ar­
beitsschutz weiterzudenken und 
sein Produktportfolio um die Sparte 
CARLISLE® SAFETY SYSTEM mit 
entsprechenden Seitenschutzsys­
temen zu ergänzen.

Kollektivschutz versus 
Individualschutz
Als kollektive Absturzsicherung be­
zeichnet man eine Sicherungsmaß­
nahme, die Personen vor einem 
Absturz schützt, indem sie den Zu­
gang zur Absturzkante versperrt. 
Individualschutzlösungen hingegen 
bestehen aus Rückhalte- oder Auf­
fangsystemen, die einen Sturz ver­
hindern oder abfangen. Individual­

schutzlösungen werden von einer 
Einzelperson mitgeführt und schüt­
zen daher auch nur diese Person. 
Daher ist bei der Wahl der Absturz­
sicherung der Kollektivschutz (z. B. 
Geländer) dem Individualschutz 
(persönliche Schutzausrüstung) stets 
vorzuziehen. 

Geländer mit System
Das nach EN 13374 (2013) geprüfte 
GUARD Seitenschutzsystem wird 
in Europa gefertigt und es handelt 
sich um ein selbsttragendes Gelän­
dersystem für die einfache und kos­
tengünstige Einrüstung bzw. Nach­
rüstung auf Flachdächern.

Herkömmliche Sicherheitseinrich­
tungen zum Individualschutz wer­
den fest auf die darunter liegende 
Dachfläche montiert, sind kosten- 
und dokumentationsintensiv und 
immer mit Durchdringungen der 
Dachabdichtung verbunden. Die 
Gefahr von Leckagen und gewähr­
leistungsrechtlichen Problemen ist 
hoch. 

Das GUARD System von CARLISLE® 
hingegen wird durchdringungsfrei, 
einfach und schnell durch vormon­
tierte Pfosten, montiert. Es ist bis 
zur letzten Schraube durchdacht, 
wartungsärmer als Sekuranten und 

auf allen gängigen Untergründen im 
Flachdach aufstellbar. Durch dieses 
System ist das Betreten der Dach­
flächen zu Wartungszwecken, Pfle­
ge- und Instandhaltungsarbeiten be­
reits ab einer Person ohne PSA und 
somit auch ohne besondere PSA-
Schulung und -Einweisung vor Ort 
gestattet.

„Es ist uns besonders wichtig, ein 
absolut flexibles Geländersystem 
anzubieten, das individuell an die 
spezifischen Anforderungen eines 
Objektes angepasst werden kann“, 
erklärt Torsten Stegner, Beratungs­
ingenieur im CARLISLE® Team Ar­
chitektenberatung. „Mit dem GUARD 
System bieten wir nicht nur ein 
Standard-Geländersystem, sondern 
auch Lösungen zur Überbrückung 
von Gefälledifferenzen auf dem Dach 
oder für besonders enge Dachflä­
chen mit zahlreichen technischen 
Aufbauten“, erläutert er.

Die einzelnen Elemente des GUARD 
Systems können in zahlreichen Va­
rianten miteinander kombiniert wer­
den. Neben der Sicherung von 
Dachabsturzkanten ist das Gelän­
dersystem auch zur Umwehrung 
von Dachzugängen, Lichtkuppeln 
und Oberlichtern geeignet sowie für 
die seitliche Begrenzung von War­
tungs- und Rettungswegen.

– CARLISLE® –

Kollektive Absturzsicherung

Verhängnisvollen Haftungsfolgen sicher vorbeugen

Das GUARD Seitenschutzsystem von CARLISLE® ist besonders einfach und schnell zu montieren und auf allen 
gängigen Untergründen im Flachdach aufstellbar.		  © Fotos: CARLISLE®

Sicher heißt: Vorteile kombinieren.
Photovoltaik und Dachbegrünung schließen sich nicht aus - ganz im Gegenteil. Es gibt viele 
gute Gründe, Photovoltaik und Begrünung auf dem Dach zu vereinen. Deshalb hat Bauder 
mit dem System BauderSOLAR UK GD eine Lösung entwickelt, die die Vorteile der Dachbe-
grünung in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage kombiniert. Darum sollten Sie bei Pho-
tovoltaikanlagen in Verbindung mit einer Dachbegrünung auf diese Kombination setzen.

Weitere Vorteile unter:
solar.bauder.de

Die wichtigsten GUARD 
Vorteile auf einen Blick 

• �Durchdringungsfrei 
• �Einfache und sehr schnelle 

Montage durch vormontierte 
Komponenten und große 
Pfostenabstände

• �Variabel für unterschiedliche 
Attikahöhen und Dachneigun­
gen

• �Universell anpassbar zur Um­
wehrung von Oberlichtern, 
Flachdachfenstern, Lichtkup­
peln u. a.

• �Geprüft nach EN 13374 (2019), 
Klasse A + B und entspricht der 
Ausstattungsklasse 3

• �Auf allen gängigen Untergrün­
den im Flachdach aufstellbar

• �Das Flachdach darf bereits ab 
einer Person ohne PSA und 
somit auch ohne besondere 
PSA-Schulung und -Einwei­
sung vor Ort betreten werden.
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www.creaton.de

• Reduziertes elektrisches Risiko durch Niederspannung (max. 230V)

• 25 Jahre Produktgarantie auf Wechselrichter¹

• Flexibilität durch 93 Standardvarianten

• Vollständige, montagefertige Lieferung aller Komponenten

• Sicher dank neuester Mikrowechselrichter-Technologie von 
führenden Herstellern

¹   Gemäß den beim Erwerb geltenden Garantiebedingungen der Enphase 

Energy Inc. und der CS Wismar GmbH. Die Garantie wird alleine von der 

Enphase Energy Inc. und der CS Wismar GmbH vergeben; die Creaton 

GmbH ist kein Garantiegeber. Gesetzliche und vertragliche Gewährleis-

tungsrechte bleiben von diesen Garantien unberührt.

25JAHRE 
LEISTUNGS-

GARANTIE AUF 
PV-MODULE¹

PV-SYSTEM
CREATON

SICHER EINFACH FLEXIBEL

25
LEISTUNGS-

GARANTIE AUF 
PV-MODULE

25JAHRE 
LEISTUNGS-

GARANTIE AUF 
PV-MODULE¹
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1. �Klimaschutz und 
Klimawende umsetzen

2. �Rohstoffversorgung 
sicherstellen

3. �Entsorgungswege 
zukunftsfest machen

4. �Betriebe stärken

Der Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) hat 
vier große Handlungsfelder zur 
Bundestagswahl 2021 erarbeitet: 
Klimaschutz und Klimawende 
umsetzen, Rohstoffversorgung si-
cherstellen, Entsorgungswege zu-
kunftsfest machen und Betriebe 
stärken. Der Schwerpunkt liegt im 
Bereich Klimaschutz, wie ZVDH-
Hauptgeschäftsführer Ulrich Marx 
erklärt: „Die Flutkatastrophe hat 
noch einmal deutlich gezeigt, 
dass die künftige Regierung Kli-
maschutz zum vordringlichsten 
Thema machen muss. Hier steht 
das Dachdeckerhandwerk mit Kom-
petenz und Tatkraft bereit, die Kli-
mawende mitzubauen. Aber die 
Umsetzung erfordert noch große 
Anstrengungen seitens der Politik“.

Mehr Anreize fürs  
energetische Sanieren
„Unsere Hauptforderungen für den 
Bereich Klimaschutz sind ganz 
konkret: Förderlandschaft ausbau-
en, um verstärkt Sanierungsanrei-
ze zu setzen, den Green Deal in 
Städten umsetzen sowie das eine-

Million-Dächer-Sanierungspro-
gramm auf den Weg bringen. Ein 
ganz wichtiger Punkt ist dabei: Es 
muss eine eigenständige Energie-
Effizienz-Behörde etabliert werden, 
angesiedelt im Bundeswirtschafts-
ministerium. Unsere Betriebe be-
richten z. B. immer wieder über 
sehr lange Wartezeiten bei der Be-
arbeitung der Förderanträge beim 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle. So kann eine 
Energiewende nicht funktionieren, 
so erreichen wir nicht die dringend 
benötigte Erhöhung der Sanie-
rungsquote,“ macht Marx deutlich.

Weniger Bürokratie  
fürs Handwerk
Damit das Dachdeckerhandwerk 
als Klimabaumeister agieren kann, 

müssten zeitgleich noch weitere 
Voraussetzungen erfüllt werden, er-
klärt Marx weiter. „Die Versorgung 
von Rohstoffen für Baumaterialien 
muss gewährleistet werden und 
Baumaterialien müssen sicher und 
ohne zusätzlichen bürokratischen 
Aufwand entsorgt werden können. 
Aktuell mangelt es an Entsor-
gungskapazitäten, beispielsweise 
für asbesthaltige Bauabfälle.“ Aber 
auch an die Betriebe im Handwerk 
müsse gedacht werden. Mit durch-
schnittlich sechs Mitarbeiter:innen 
arbeiten viele Dachdeckerunter-
nehmen oft am Rande der Belast-
barkeit. Dazu tragen immer wieder 
neue bürokratische Hürden bei, 
aber auch viele praxisferne Ver-
ordnungen und Gesetze. Hier 
sieht der Verband Handlungsbe-
darf und macht auch dazu Vor-
schläge: „Dokumentationspflichten 
reduzieren, Steuern und Abgaben-
last nicht weiter erhöhen, Digitali-
sierung vorantreiben und auch 
Kontrollen bei der Schwarzarbeit 
verstärken. “

Alle Ideen und Lösungsansätze 
des Deutschen Dachdeckerhand-
werks zur Bundestagswahl 2021 
sind hier ausführlich dargestellt:
https://bit.ly/ZVDH- 
Wahlforderungen-2021

– ZVDH –

Ideen und Lösungsansätze des  
Deutschen Dachdeckerhandwerks zur Bundestagswahl 2021

ZVDH-Hauptgeschäftsführer 
Ulrich Marx	 © Foto: ZVDH

„Wir und Jetzt“ –  
Creaton startet Zukunftsoffensive
Die Creaton GmbH macht die Dachbranche fit für kommende Heraus-
forderungen. Herzstück der „Zukunftsoffensive“ des Steildachanbie-
ters ist ein Wissensportal, das Know-how für die Praxis bietet und 
Dachhandwerk und Fachhandel zum Austausch einlädt.

Wer sich bei Themen wie Technik 
oder Digitalisierung nicht auskennt, 
bleibt schnell zurück und wird von 
agileren Mitbewerbern ausgeboo-
tet. Das Zukunftsportal von Creaton 
vermittelt alles, was Betriebe für 
eine zukunftsorientierte Haltung be-
nötigen. Es unterstützt die Dach-
branche mit der Bereitstellung von 
Services, Wissen und Austausch
möglichkeiten. 

Themen aus der Branche  
für die Branche
Mit fünf Themenbereichen bietet 
das neue Angebot Antworten auf 
die drängendsten Fragen unserer 
Zeit: Vom Nachwuchsmangel über 
Digitalisierung und Photovoltaik bis 
hin zu sozialer Verantwortung und 
Gesundheit. Dabei greift das Portal 
nicht zuletzt auch Fragestellungen 
auf, die aus dem Dachhandwerk an 
Creaton herangetragen werden. Eine 
eigene Dachhandwerker-Pinnwand 
bietet Nutzern eine aktive, wechsel-
seitige Austauschplattform. Insge-
samt entsteht so ein lebendiges 
Netzwerk, das sich mit der Branche 
gemeinsam weiterentwickelt. 

Gemeinsam am Dachpuls
„Das Zukunftsportal von Creaton 
bereitet alle auf Morgen vor, die 
heute noch nicht wissen wie", sagt 

© Abb.: Creaton

Andreas Hack, Leiter Regionalmar-
keting bei der Creaton GmbH. „Mit 
dem neuen virtuellen Angebot för-
dert Creaton einen offenen Aus-
tausch innerhalb der Branche. 
Hochwertig aufbereitetes Wissen 
und praktische Lösungen bereiten 
Handel und Dachhandwerk auf zu-
künftige Veränderungen des Ge-
schäftsumfelds vor.“

Weitere Infos: 
wirundjetzt.dachpuls.de 

– CREATON –
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Mit dem neuen Flachdachziegel EIFEL von Röben sind Sie weit vorn bei Material-
qualität, Optik und auf dem Dach: Mit einem Kopfspiel von 30 mm und einer 
perfektionierten Verfalzung ist der EIFEL extrem fl exibel und schnell verlegt. 
Arbeiten Sie mit dem EIFEL sind Sie ruckzuck Erster auf dem First. 

Mehr aus erster Hand:
www.roeben.com

 von Röben sind Sie weit vorn bei Material-
qualität, Optik und auf dem Dach: Mit einem Kopfspiel von 30 mm und einer 

 extrem fl exibel und schnell verlegt. 

Vorbildliche Quartiersentwicklung Schättlisberg in Überlingen am Bodensee
CO2-neutrale Quartiersentwicklung: Innovativer Neubau der Zukunft neben Traditionsbestand / Klimaneutral, sozialverträglich und bezahlbar

Die 180 Mietwohnungen umfas-
sende Neubau-Wohnsiedlung im 
Gebiet „Schättlisberg“ in Über-
lingen ist nicht nur ein Beispiel 
für den konsequenten Einsatz von 
PU-Dämmstoffen. Das vorbildlich 
geplante Bauvorhaben wurde 
kürzlich als Teil des „Q5 Wohn-
quartiers Hildegardring/Schättlis-
berg“ und gemeinsam mit einem 
Bauvorhaben der Stadt Stuttgart 
als eines von insgesamt sechs 
Leuchtturmprojekten im Rahmen 
eines Forschungsauftrags der 
Bundesregierung ausgewählt. 

Dabei erhalten das Stuttgarter und 
Überlinger Projekt unter der gemein­
samen Bezeichnung „Stadtquartier 
2050“ aus der Förderinitiative „So­
lares Bauen / Energieeffiziente Stadt“ 
der Bundesministerien für Bildung 
und Forschung (BMBF) sowie Wirt­
schaft und Energie (BMWi) ins­
gesamt 13,5 Mio. Euro für um­
fassende und zukunftsweisende 
Forschungen rund um klimaneutra­
les, sozialverträgliches und bezahl­
bares Bauen und Wohnen (Projekt­
laufzeit: 01.03.2018 – 28.02.2023. 
Förderkennzeichen: 03SBE116).

Klimaneutrale Mietwohnungen: 
Über klima- oder CO2-neutrales 
Bauen wird viel gesprochen. Aber 
wie geht das? Im Einfamilienhaus­
bau wird oft die Kraft der Sonne ge­
nutzt, effizient gedämmt und gezielt 
gelüftet. Im klassischen, mehrge­
schossigen Mietwohnungsbau sieht 
die Situation dagegen grundlegend 
anders aus. Als ertragsorientierte 
Unternehmen unterliegen Woh­
nungsbaugesellschaften finanziellen 
Zwängen, von stetig steigenden 
Grundstückspreisen ganz zu schwei­
gen. Klug planen und preiswert 
bauen, ist im Segment des bezahl­
baren Wohnbaus daher eine beson­
ders herausfordernde Aufgabe. Da­
bei reicht der Blick auf die reine 
Bautechnik oder auf ein einzelnes 
Gebäude oft nicht aus. Zur flächen­
deckenden Umsetzung der Energie­
wende gilt es, die klimapolitischen 
Zielsetzungen von der Bundes-, 
über die Kreis-, bis auf die kommu­
nale Quartiersebene konsequent 
herunterzubrechen und umzuset­
zen. Mit dem 2015 erstellten Ener­
gie- und Klimaschutzkonzept für 
den Bodenseekreis sowie dem 
Beschluss zur Erstellung eines 
Energie- und Klimaschutzkonzepts 
inklusive Energiemasterplan mit 
konkreten Quartiers- und Infra­
strukturprojekten für die Stadt 
Überlingen verfügt die Region be­
reits heute über ein entsprechen­
des Leitbild und Rahmenwerk zur 
Umsetzung der energie- und klima­
schutzpolitischen Ziele. Das Ziel in 
Überlingen ist es beispielsweise, 
den Energie-Masterplan „Überlin­
gen 2020/2050“ auf Quartiers- und 
Projektebene mit konkreten Infra­
strukturprojekten umzusetzen, um 
so schrittweise ein klimaneutrales 

Wohnumfeld zu schaffen. Das 
Stadtquartier 2050 Projekt mit der 
Quartiersentwicklung in Überlingen 
zeigt eindrucksvoll, wie das funk­
tionieren kann.

Nebeneinander und füreinander: 
Für das neue Q5 Wohnquartier der 
Baugenossenschaft Überlingen eG 
(BGÜ) bedeutet das die Schaffung 
besonders energieeffizienter und 
bezahlbarer Wohnungen. Das 180 
neue Wohnungen umfassende Quar­
tier am Schättlisberg liegt direkt 
neben einem Bestandsquartier der 
Baugenossenschaft Überlingen am 
Hildegardring aus dem Anfang der 
70er Jahre.

Die Bauten des Bestandsquartiers 
bieten aktuell 240 Wohnungen, sol­
len demnächst energetisch moder­
nisiert werden und zudem über eine 
Aufstockung der Gebäude eine wei­
tere Wohnetage bekommen. Fahr­
stühle werden in Zukunft die Alt­
bauten für die zunehmend älteren 
Bewohner besser zugänglich ma­
chen. Mit der Sanierung des Altbe­
standes, bei der u.a. die Fassaden, 
Fenster, Heizungsanlagen und die 
Dächer erneuert und gedämmt 
werden, wird ein KfW 55 Standard 
angestrebt. 

Vorlauf aus Rücklauf: 
Die Wohnungen des Bestandsquar­
tiers am Hildegardring werden zu­
künftig umweltfreundlich von einer 
naheliegenden Holzhackschnitzel-
Heizzentrale beheizt. Das Heizwas­
ser nutzen die Bestandsbauten 
über klassische Heizkörper. Diese 
Heizkörper liefern recht hohe Rück­
lauftemperaturen. Die BGÜ hat des­
halb beschlossen, das Rücklauf­
wasser aus der alten Wohnsiedlung 
Hildegardring als Vorlaufwasser für 
die neu errichtete Wohnsiedlung 
Schättlisberg zu nutzen. So wird 
eine viel größere Temperaturdiffe­
renz Delta T und damit ein besserer 

Wirkungsgrad für die Heizzentrale 
erreicht. Dieser Effekt stellt für das 
gesamte Quartier einen wesentlichen 
Gewinn an Energieeffizienz dar.

PU-Dämmung als wichtiger 
Lösungsbaustein: 
Das Überlinger Neubauprojekt ver­
sucht möglichst unkompliziert zu 
sein. Das Thema heißt „Low-Tech-
Lösungen“. Die Gebäude sollen da­

mit besonders energieeffizient, res­
sourcenschonend, wirtschaftlich, 
robust und langlebig ausgeführt 
werden. Es soll wenig und vor allem 
bedienbare Technik verbaut wer­
den, damit die Betriebskosten dau­
erhaft auf sehr niedrigem Niveau 
gehalten werden können. Dazu 
wird großer Wert auf einen hoch­
wertigen Wärmeschutz gelegt (KfW 
40 Plus). Es geht um den Einsatz 

von ressourcenschonenden und re­
cyclingfähigen Polyurethan-Dämm­
stoffen von puren. Das Partnerpro­
jekt in Stuttgart legt dagegen einen 
stärkeren Fokus auf eine hocheffizi­
ente Energieversorgung. Das ge­
meinsame Forschungsprojekt soll 
unter anderem die Kosten, den 
Energiebedarf und die Ökobilanz 
der zwei unterschiedlichen Ansätze 
vergleichen. Das wird spannend!

Auf der Dämmstoff-Seite beginnt in 
Überlingen der Einsatz bei den Tief­
garagen mit einer rund 140 mm 
puren TG-Tiefgaragendämmung 
(U-Wert etwa 0,18 (W/m²K)). Die 
massiven Betonwände der Außen­
fassade sind mit einem WDVS mit 
180 mm purenotherm gedämmt 
(U-Wert etwa 0,13 (W/m²K)). Die 
Flachdächer erhielten eine zweila­
gige Dämmung aus im Mittel 170 
mm puren Gefälledämmung plus 
80 mm puren Secure Flachdach-
Dämmplatten (U-Wert etwa 0,10 
(W/m²K)). Die Attikabereiche wur­
den mit speziellen purenit Attika­
bohlen so gedämmt, dass das 
WDVS der Wand und die Dämmung 
der Flachdächer ohne Wärmebrü­
cken miteinander verbunden wer­
den konnten. Alle Aufbauten der 
Gebäudehülle sind zudem schwer­
entflammbar und damit besonders 
sicher konstruiert.

– PUREN –

PU-Flachdachdämmungen sind leicht zu verarbeiten und sehr wirksam.

Blick auf die neue Wohnsiedlung Schättlisberg mit vielen autofreien Flächen für die Bewohner. Die Autos stehen in 
den Tiefgaragen.			   © Fotos: puren
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METALLE FÜR DACH UND WAND
 bunt | glänzend | matt | vielseitig

 Wir bieten Ihnen eine breite Produktpalette an Metallen 
 einschließlich aller erforderlichen Bearbeitungsprozesse >Just-in-time<.

Enviroflex von Klöber:

Abdichten ohne Anmischen
Manchmal wird es eng auf der 
Dachfläche. Manchmal gibt es 
Anschlussprobleme bei Dach-
durchdringungen oder Reparatur-
stellen. Dann ist es Zeit für eine 
Flüssigabdichtung: Enviroflex von 
Klöber. Ein neues System mit 
drei Einser-Noten: Abdichten aus 
einem Guss, in einem Arbeits-
gang und mit nur einer Kompo-
nente, also ohne Anmischen und 
ohne Entsorgung von Leergebin-
den für die 2. Komponente. Und 
jetzt auch nach der europäischen 
Harmonisierungsrichtline ETAG 
005 (ETA 20-0191) zertifiziert.

Einfach, flexibel, bequem
Wozu man es verwendet: Die löse­
mittelfreie, modifizierte Polyurethan-
Flüssigabdichtung Enviroflex 1K 
PUR SF ist die optimale Lösung zur 
sicheren Abdichtung komplexer De­
tailbereiche auf dem Flachdach, ob 
Dachdurchdringungen, Anschlüsse 
an aufgehende Bauteile oder klein­
flächige Reparaturarbeiten. Die Ab­
dichtung bildet mit dem Untergrund 
dabei einen nahtlosen, vollflächigen 
Haftverbund und kann auf einer 
Vielzahl an unterschiedlichen Un­
tergründen eingesetzt werden. Ne­
ben der technischen Leistung über­
zeugt auch die einfache, flexible 
und komfortable Handhabung. Da 
das Material gebrauchsfertig ist, 
kann man ohne Berücksichtigung 
der Vorbereitungszeit für das An­
mischen von zwei Komponenten, 
ohne Berücksichtigung von Topf­
zeiten und ohne Angst vor Misch­
fehlern die Abdichtungsaufgabe 
schnell und flexibel durchführen 
und das dichte Detail in die Flä­
chenabdichtung einbinden. Dabei 
ist der Handwerker höchst flexibel. 
Enviroflex kann nicht nur in einem 
Arbeitsgang „nass-in-nass“ aufge­
bracht werden, sondern ist, da auch 

bei niedrigen Temperaturen feuchtig­
keitshärtend, ganzjährig einsetzbar, 
selbst auf mattfeuchten Untergrün­
den. Dank der Diffusionsfähigkeit 
des Materials kann eingeschlosse­
ne Restfeuchte problemlos nach 
außen entweichen. Und Enviroflex 
ist nicht nur für die Dachabdichtung 
geeignet, sondern kann auch für 
die Abdichtung von erdberührten 
Bauteilen, von Fundamenten oder 
Gebäudesockeln benutzt werden 
oder bei Holzhäusern zur Abdich­
tung des Bereichs zwischen Bo­
denplatte und Wandaufbau. Nach 
der Verarbeitung lässt sich das Ge­
binde wieder verschließen – bis zur 
nächsten Abdichtungsaufgabe. 

Volles Zubehör
Enviroflex wird in der Farbe Grau 
angeboten und ist verfügbar in vier 
Gebindegrößen von 1,5 kg bis 15 
kg. Daneben gibt es je nach Unter­
grund mehrere Primer, die ebenfalls 
alle einkomponentig sind: den K-
Primer PVC bzw. FPO/TPO zur 
Haftvermittlung auf PVC/EVA- bzw. 
FPO/TPO Kunststoff-Dachbahnen 
sowie den Bitumen-Primer als 
Trennschicht für Bitumen-Abdich­
tungsbahnen. 

Weiteres Zubehör: das Polyester­
vlies 110 als Armierungsvlieseinla­
ge für flächige Flüssigabdichtungen 
mit Enviroflex. Das PP/PES-Vlies 
hat ein Flächengewicht von 110 g/
m² und ist Bestandteil der System­
zulassung gemäß ETAG 005 für die 
Nutzungsklasse P4 (höchste Anfor­
derungsklasse). Speziell für schnel­
le Reparaturarbeiten und Anschlüs­
se gibt es schließlich noch das 
handliche Reparatur-Set.

Weiterführende Informationen unter: 
www.kloeber.de.

– KLÖBER –

Dreimal mit 1 benotet: Enviroflex – einfach abdichten.	 © Foto: Klöber

MOGAT-Gründachsysteme

Nachhaltige Lösungen für eine lebenswertere Umwelt!
Starkregen, Hagel, Hitzeperio
den – extreme Wetterereignisse 
stellen immer höhere Herausfor-
derungen an Gebäude, insbeson-
dere an deren Dach- und Bau-
werksabdichtung. Hier leisten 
MOGAT-Hochwertlösungen und 
-Gründachsysteme einen nach-
haltigen Beitrag. Sie fördern die 
Verbesserung des Klein-, Wohn- 
und Arbeitsklimas, tragen zum Re-
genwassermanagement und zur 
Erhaltung der biologischen Viel-
falt bei.

Also, worauf noch warten? Ob Car­
port, Garagendach oder begehba­
rer Dachgarten – Gründachsysteme 
von MOGAT sind skalierbar für alle 
Anforderungen. Vegetation, pflan­
zenverfügbarer Wasserspeicher, Auf­
bauhöhe und Gewicht werden in­
dividuell maßgeschneidert – das 
garantiert größtmögliche Flexibilität 
in Funktion und Leistung. Wählen 
Sie ganz einfach zwischen GS Dura, 
GF 45 und GP 60.

Mit dem Gründach GS Dura steht 
ein modulares Dachbegrünungs­
system mit einer Vielzahl an objekt­
bezogenen Variationsmöglichkeiten 
und einem hohen pflanzenverfüg­
baren Wasserspeicher zur Verfü­
gung – das hilft jeder Pflanze, auch 
Hitze und Dürreperioden zu über­
stehen. Wählen Sie hier, je nach An­
forderung, zwischen GS Dura Basis 
(21,5 Liter Wasserspeicher/m²), GS 
Dura Basis+ (36,5 l/m²), GS Dura 
Premium (45 l/m²) oder GS Dura 
Premium+ (66 l/m²). Der Vorteil: GS 
Dura kann bei extensiver Dachbe­

grünung mit geringem Pflegeauf­
wand, bis hin zu semi-intensiver 
Begrünung mit hoher Biodiversität, 
eingesetzt werden. Und: GS Dura 
steht für eine hohe Verlegeleistung 
und eine optimale Verlegesicherheit, 
d. h. kein Verschlämmen der Drai­
nageschicht und ein zusätzlicher 
Schutz der Dachabdichtung.  

Für Leichtdachkonstruktionen opti­
mal geeignet, ist das MOGAT-Grün­
dachsystem GF 45. Es zeichnet 
sich durch seine geringe Aufbau- 
und damit geringe Attikahöhe aus, 
ist sofort grün, windsogsicher und 
abnahmefähig – kurz eine effektive 
Fertigbegrünung für das Dach im 
3-Schichtaufbau. Für kleinere Flä­
chen bietet MOGAT mit dem GP 60 

Ganz gleich ob GS Dura, GF 45 oder GP 60 – mit MOGAT-Gründachsystemen schaffen Sie eine sichere Basis für 
individuelle Begrünungslösungen.

ein Kleinflächenpaket zur extensiven 
Dachbegrünung – eine wirtschaftli­
che, flexible Lösung, quadratmeter­
genau kommissionierbar – und mit 
nur wenigen Komponenten realisier­
bar!

Je nach individuellen Anforderun­
gen stellt MOGAT, mit seinem star­
ken Partner COBA, qualitativ hoch­
wertige Produkte und nachhaltige 
Gründach-Systemlösungen bereit. 
Informieren Sie sich jetzt und holen 
Sie ein Stück Natur zurück!

Weitere Informationen: 
https://www.mogat-werke.de/
dachsysteme/gruendach/

– MOGAT –

GS Dura Basis, GS Dura Basis+, GS Dura Premium, GS Dura Premium+: 
Mit GS Dura steht ein modulares Dachbegrünungssystem mit einer Vielzahl 
an objektbezogenen Variationsmöglichkeiten zur Verfügung – hier abgebil-
det, GS Dura Basis (bis zu 21,5 Liter Wasserspeicher/m²).	 © Fotos: Mogat
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Roto Frank Dachsystem-Technologie
www.roto-dachfenster.de

* Designo Außenrollladen Solar – Gesamtsieger der Zufriedenheitsstudie 2020 durch 
TÜV Rheinland (Polska), getestet in den Kategorien Produktqualität, Montagefreundlichkeit 
und Anwenderfreundlichkeit. Im Test: 3 Rollläden.

Weil man mit dem 
Testsieger* immer auf 
der sicheren Seite ist. 
Der Designo Außenrollladen Solar mit „Easy Charge“-Prinzip 
funktioniert bei jedem Wetter. Im TÜV-Test hat unsere Spitzen-
ausstattung in allen Kategorien mit Bestnoten abgeschnitten.

www.ursa.de

URSA SECO
Systemkomponenten für 
Luftdichtheit und Feuchteregulation
für wohngesundes Raumklima 

Für die Zukunft gut gedämmt

Alle Klebemittel erfüllen die Anforderungen an die Dauer-
haftigkeit der Klebeverbindungen nach DIN 4108-11.

Luftdichtheit für Dach, 
Decke und Wand

Feuchteschutz für Dach, 
Decke und Wand

Regensicherheit für 
das Steildach

Photovoltaikmodule des Rathscheck Schiefer-Systems auf Ferienhaus in Belgien

Alternativ tagen und feiern / Neustart mit Naturmaterialien
Es ist historisch alt, aber das 
meiste neu, nur aus natürlichen 
Baustoffen und ruhig gelegen. 
Das Ferienhaus im belgischen 
Amel unweit zur deutschen Gren-
ze erfüllt wahre Träume. Bis zu 28 
Personen können hier ungestört 
feiern, tagen oder entspannen. 
Geburtstage sind hier ebenso 
möglich wie Firmentagungen oder 
einfach nur Urlaub. Die Bauher-
ren dieses Anwesens, Banker und 
Versicherungsleute, schufen aus 
einem einsam liegenden alten 
Bauernhof einen überaus reizvol-
len Ort.

Am Anfang dieser Idee stand eine 
schwere Erkrankung des Bauherrn, 
der daraufhin begann, nach den 
schönen Dingen des Lebens Aus­
schau zu halten. Das Grundstück 
und das verfallene landwirtschaftli­
che Anwesen fielen den Bauherren 
bereits vor über zwölf Jahren bei 
einer ausgiebigen Radtour auf. Der 
besondere Ort und die ungewöhnli­
che Ruhe, die vom Vogelgezwit­
scher begleitet wird, hinterließ ei­
nen tiefen Eindruck. Vor drei Jahren 
stand das Anwesen dann zum Ver­
kauf und das Projekt wurde umge­
hend in Angriff genommen. Es ist 
heute ein Haus voll positiver Ener­
gie. Zum Einsatz kamen nur natürli­
che Baustoffe und Einrichtungen 
wie zum Beispiel eine große Sauna 
oder Kamine, die für gute und ent­
spannte Tage sorgen.

Schiefer auf dem Dach:
Wie das Privathaus der Bauherren 
hat auch das Ferienhaus eine Dach­
deckung aus Rathscheck Schiefer. 

Das blaugraue Gestein harmoniert 
auf natürliche Weise mit Holz und 
dem Naturstein der Wände. Fast 
alle Dächer der Anlage sind mit der 
robusten Rechteck-Doppeldeckung 
eingedeckt. Passend zur Optik die­
ser bewährten Deckart liegt auf der 
Südseite des Haupthauses eine 
Solarfläche aus dem neuen Rath­
scheck Schiefer-System. Die ge­
radlinige, moderne Systemdeckung 
basiert ebenfalls auf rechteckigen 
Schiefern, kann aber mit Hilfe von 
wasserführenden Verbindern auf 
die Doppeldeckung verzichten, wo­
durch es besonders materialspa­
rend wird. Das Rathscheck Schie­
fer-System punktet außerdem durch 
sein innovatives Befestigungssys­
tem, das kein Schieferspezialwis­
sen notwendig macht, und ebenso 
robust wie langlebig den gewöhnli­
chen Deckarten in nichts nach­
steht. Doch die Systemdeckung 
kann noch mehr. Eine Besonderheit 
dieser Deckung ist die Möglichkeit, 
spezielle passgenaue Solarpaneele 

in die Schieferdeckung zu integrie­
ren. Auf dem Dach in Amel sind die 
Photovoltaikelemente in vier Grup­
pen zu je 60 Solarmodulen, zusam­
men 240 Module, mit einer maxi­
malen Gesamtleistung von 12.000 
kWp installiert. Damit ist das neue 
Gebäude nicht nur aus natürlichen 
Materialien errichtet, sondern auch 
zukunftsweisend und bei der Strom­
versorgung weitgehend energieaut­
ark. 

– RATHSCHECK –

Auf der Südseite trägt das Schieferdach 120 Solarmodule. Damit ist das 
Bauwerk weitgehend energieautark.

Die Rathscheck Schiefer-System-
deckung passt mit den integrierten 
Photovoltaikelementen perfekt ins 
Dach.	 © Fotos: Rathscheck Schiefer
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Sicher ist das!
Hagelresistent in jeder Lage – Der Flüssigkunststoff Enkopur® überzeugt mit Spitzenwerten

Durchschlagender Erfolg ist zwar 
eine schöne, aber für dieses The-
ma absolut ungeeignete Über-
schrift. Der Grund: Die Wider-
standsfähigkeit von Abdichtungen 
mit dem Flüssigkunststoff Enko-
pur® ist gegenüber Hagelschlag 
hervorragend. Enkopur-Abdich-
tungen sind somit eben alles an-
dere als durchschlaggefährdet.

Selbst Hagelkörner mit einem Durch­
messer von 7 cm können Enkopur-
Abdichtungen nichts anhaben, aber 
der Reihe nach: Mit der Zunahme 
von Unwetterereignissen zerbers­
ten Baustoffe wie Faserzement­

platten, Betondachsteine oder Ton­
ziegel immer häufiger unter der 
Aufprallwucht großer Hagelkörner. 
Gleiches gilt für härtere bzw. aus­
gehärtete Flachdachfolien und bitu­
minöse Beläge. Metallbedachungen 

sind hingegen bedeutend wider­
standsfähiger. Sie weisen nach 
Hagelereignissen gegebenenfalls 
unschöne Hagelschlagspuren auf – 
bleiben aber dennoch funktions­

tüchtig und schützen folglich die 
darunter liegende Bausubstanz zu­
verlässig vor Feuchtigkeit. Ganz ähn­
lich verhalten sich Flachdächer und 
kritische Anschlussbereiche die mit 
Enkopur-Flüssigkunststoff abgedich­
tet wurden.

Strenge Prüfbedingungen
2016 startete das Enke-Werk einen 
umfangreichen Materialprüfungs­
test in Zusammenarbeit mit dem 
IBS-Institut für Brandschutztechnik 
und Sicherheitsforschung in Öster­
reich, denn bis dato gab es noch 
keine Prüfvorschrift für Flüssig­
kunststoffe. Alle Erkenntnisse aus 

Beschussübersicht: Bei allen Versuchen mit festem bzw. mindestens einla-
gigem Bitumenuntergrund blieb das Produkt bei allen Kugelgrößen von 
40 – 70 mm schadensfrei.		  © Fotos: Enke

Schnitt durch einen Musteraufbau. Projektil: Eine tennisballgroße 70-mm-
Eiskugel.

RHEINZINK GmbH & Co. KG  · Bahnhofstraße 90 · 45711 Datteln   
Tel.: +49 2363 605-0 · info@rheinzink.de

www.rheinzink.de

PassgenauPassgenauPassgenau

FunktionssicherFunktionssicher

DACHENTWÄSSERUNG
IN PERFEKTION.

EdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdleEdle
OptikOptikOptikOptikOptikOptikOptikOptikOptik

GRANUM basalteGRANUM basalte

Entdecken Sie jetzt unser DEW-Sortiment in GRANUM basalte

den Materialprüfungen trugen maß­
geblich dazu bei, eine Prüfvorschrift 
für Flüssigkunststoffe zu entwickeln 
und sind heutzutage zum Stand der 
Technik geworden. Unter dem Prüf­
titel „Labortechnische Simulation 
von Hagelschlag mittels Eiskugeln“ 
wurden verschiedene, mit Enkopur-
Flüssigkunststoffabdichtungen ver­
sehene Probeaufbauten untersucht. 
Bei den Versuchen wurde großer 
Wert darauf gelegt, Standardauf­
bauten üblicher Flachdachanwen­
dungen darzustellen. Diese Ver­
suchsmuster entsprachen folglich 
gängigen Flachdach-Ausführungs­
situationen an Flächenabdichtungen 
und aufkragenden Bauteilen bzw. 
Hochzügen und Kantenausführun­
gen. Die Untergründe der Testauf­
bauten bestanden dabei u. a. aus 
Faserzement- und Holzwerkstoff­
platten bzw. Polystyrolplatten.

Diverse Zusatzkomponenten wie 
Bitumenschweißbahnüberdeckun­
gen (sowohl ein- als auch zweila­
gig) wurden als weitere Unterlagen/
Trägermaterialien für die Enkopur-
Flüssigkunststoffabdichtung aufge­
bracht. 

Die Versuchsreihe startete erst, 
nachdem die Enkopur-Musterdach-

Abdichtungen restlos ausgehärtet 
waren. Gemäß VKF-Prüfbestimmung 
wurden die Probanden vor dem Be­
schuss mit Eiskugeln über einen 
Zeitraum von drei Minuten abge­
kühlt, genässt und unmittelbar nach 
der letzten Nässung beschossen. 
Als Projektil kamen feste, rissfreie 
Eiskugeln ohne Lufteinschlüsse zum 
Einsatz. Die harten Eiskugeln der 
Durchmesser 40, 50, 60 und 70 mm 
wiesen bei der Testreihe Tempera­
turen zwischen - 20 / ± 2 °C auf.

Feuer frei
Der Beschuss der Versuchsaufbau­
ten erfolgte im rechten Winkel sowie 
im Beschusswinkel von 45° – die 
Ergebnisbeurteilung gemäß festge­
legter Prüfbestimmungen visuell und 
per Vakuumprobe. Zur Einteilung 
der jeweiligen Probanden in ver­
schiedene Hagelwiderstandsklas­
sen, folgte die technische Kommis­
sion der Definition der Prüfanstalt, 
die Durchmesser der eingesetzten 
Eiskugeln mit der Hagelwider­
standsklasse gleichzusetzen. Kon­
kret bedeutet das: Die Hagelwider­
standsklasse 2 (HW 2) entspricht 
der kinetischen Energie, die beim 
Aufprall eines Hagelkorns mit 20 
mm Durchmesser freigesetzt wird. 
Analog dazu gilt dies für alle ande­
ren HW-Klassen.

Materialprüfungsinstitut 
bescheinigt Hagelwiderstands-
klasse 7
Die Ergebnisse der Enke-Versuchs­
reihe sind durchweg positiv und das 
sowohl auf harten als auf weichen 
Unterlagen. Sogar der Mehrfachbe­
schuss mit 70-mm-Eiskugeln (!) be­
einflusst die hervorragenden Er­
gebnisse nicht – im Gegenteil: Nach 
dem Aufschlag der mehr als tennis­
ballgroßen Eisprojektile sind ledig­
lich leichte Dellen, aber keinerlei 
Anzeichen von Rissen oder Durch­
schlägen sichtbar. Das Prüfinstitut 
bescheinigt mit Enkopur abgedich­
teten Flächen und Anschlüssen 
folglich sogar beim Beschuss mit 
70-mm-Eiskugeln 100%ige Scha­
densfreiheit und Wasserdichtheit.

Dieses Ergebnis ist auch dann gül­
tig, wenn bei Hochzügen EPS- oder 
Mineralwoll-Dämmplatten als Trä­
germaterial eingesetzt werden die 
mit mindestens 6 mm Poly- und 
Elastomerbitumenbahn als Träger 
für die Flüssigkunststoffabdichtung 
ausgeführt wurden. Da der Anwen­
dungsfall ,,Lichtkuppel“ aus Sicht 
der Prüfstelle nicht pauschal abge­
deckt werden kann, wird dieser in 
einem separaten Prüfbericht be­
handelt.

– ENKE –

Nahtlos: Dauerhafter Schutz 
vor Feuchtigkeit auf Dächern
Wenn es darum geht, Dächer 
selbst in kritischen Anschluss­
bereichen zuverlässig vor dem 
Eindringen von Feuchtigkeit zu 
schützen und langzeitsicher 
wetterfest zu machen, ist der 
Flüssigkunststoff Enkopur® die 
richtige Wahl. Selbst in Berei­
chen, in denen längere Zeit ste­
hendes Wasser auftritt, dichtet 
der Flüssigkunststoff alle Flä­
chen, Problemzonen und An­
schlüsse auf lange Sicht naht­
los ab.

Enkopur® Flüssigkunststoff bil­
det in Verbindung mit Enke Po­
lyflexvlies eine vorbildliche All­
wetterhaut, die sich bereits bei 
zahlreichen Dachsanierungen 
bewährt hat. Aufgrund der un­
komplizierten Eigenschaften des 
Materials, lässt es sich auch bei 
Wetterwechseln ohne Ausfall­
zeiten und Folgekosten verar­
beiten.

Die Klassifizierung des Pro­
dukts in der hohen Hagelwider­
standsklasse 7 ist ein weiterer 
Vorteil gegenüber anderen Ab­
dichtungsmaterialien und Sys­
temen.

Noch beeindruckender ist dieses Ergebnis: Die Rückseite der Faserze-
mentplatte wird abgeschlagen – die funktionssichere Enkopur-Abdichtung an 
der Vorderseite, bestehend aus Flüssigkunststoff und Enke-Polyflexvlies, 
wurde nicht beeinträchtigt.
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Mehr auf Loro.de
Neue Optik, neue Features: Mit 
dem Relaunch von Loro.de wei-
tet der Technologieführer für die 
Flachdach- und Balkonentwässe-
rung seinen Online-Service aus.

Die aufgeräumte Seite gliedert sich 
übersichtlich in Rubriken zu Produk-
ten, ganzheitlichen Lösungen und 
Services. Im Vordergrund stehen 
spezifische Entwässerungsaufga-
ben, praxisorientiert und verständ-

lich gelöst. Ebenso ist es möglich, 
für die eigene konkrete Bausitua
tion die optimale Konfiguration zu 
ermitteln, ob Kaskaden-, Attika- 
oder Flachdachentwässerung oder 
die sichere Entwässerung von Bal-
konen. Produktdaten liegen BIM-
fähig vor – und trotz aller digitaler 
Angebote ist auch der persönliche 
Kontakt nur ein paar Klicks ent-
fernt.

– LORO –

Übersichtliche Flachdachentwässerung: Die neue Website von Loro – pas-
send für PC, Tablet oder Smartphone.	 © Foto: Loro

Wussten Sie schon, dass Sie 
bei Ihrem COBA-Fachhändler 
auch Gerüstplanen erhalten? Die 
COBA hat eine Rahmenverein-
barung mit einem Planenher-
steller, bei dem alle Fachhändler 
individuelle Gerüstplanen für ihre 
Kunden zu attraktiven Preisen 
bestellen können.

Die Planen sind 1,50 
Meter breit und in zwei 
Höhen erhältlich: 2,04 
Meter und 3,20 Meter. 
Sie bestehen aus pol
yesterverstärktem Pla-
nenmaterial und werden 
witterungsbeständig be-
druckt. Es gibt zwei Be-
festigungsmöglichkei-
ten: Ein Hohlsaum oben 
und unten zum Einschie-
ben der Gerüststangen 
sowie vier Befestigungs-
ösen an den Ecken. 

Die Planen sind ab 1 Stück 
bestellbar und werden 
für jeden Kunden indivi-

duell gestaltet. Nutzen Sie diese 
Möglichkeit jetzt und machen 
Sie auf der Baustelle Werbung 
für Ihr Unternehmen zur Kunden- 
oder Mitarbeitergewinnung. In-
formationen dazu erhalten Sie 
bei Ihrem COBA-Fachhändler 
vor Ort.

Kunden- und Mitarbeitergewinnung mit Gerüstplanen 
Ein Service Ihres COBA-Fachhändlers

Die Gerüstplanen werden mit Ih-
rem individuellen Motiv gestaltet. 
Hier sehen Sie zwei Beispiele von 
Kunden des COBA-Fachhandels.

www.kettinger.deKettinger Vliesvertrieb GmbH – Partner des Baustoffhandels

z. B. Kettinger Gründachsystem 40 FLL HD zur
extensiven und intensiven Dachbegrünung

Schnell, direkt & garantiert flexibel: 
die neuen Gründachsysteme von Kettinger Vliesvertrieb. 

Ob intensive oder extensive Dachbegrünungen, begehbare 

oder befahrbare Systeme, große oder kleine Baustellen: 

Wir liefern Ihnen das System in geprüfter Profi-Qualität – 

schnell, zuverlässig und garantiert zugeschnitten auf Ihre 

Anforderungen. Einzelprodukte, Zubehör, Service und mehr? 

Herzlich willkommen!

Die neue Alternative 
für Ihr Gründach!

Gründach-
Systeme

Einzel-
produkte Zubehör Persönliche 

Beratung
Produkt-

schulungen
Schnelle 

Lieferungen 1A-Service

Jetzt erhältlich über Ihren

COBA-Fachhandel!J
COBA-Fachhandel!

Die Alternative 
für Ihr Gründach!

1 Jahr Podcast „ZVDH aktuell“
Schon mehr als 20 Folgen verfügbar

Vor fast einem Jahr, am 26. Oktober 2020, startete der Zentralverband 
des Deutschen Dachdeckerhandwerks (ZVDH) seinen Podcast „ZVDH 
aktuell“, der seitdem alle 14 Tage erscheint. Kurz und knapp werden 
dort wichtige Themen rund um das Dachdecker-Handwerk vorgestellt. 

„Vor allem wollen wir mit dem Podcast natürlich unsere Mitgliedsbe-
triebe ansprechen und sie regelmäßig mit dachdeckerrelevanten 
Themen versorgen. Vorher haben wir in Online-Newslettern, über 
Facebook und Twitter, auf unserer Webseite sowie in unserer Ver-
bandszeitschrift „DD/H Das Dachdecker-Handwerk“ informiert. Mit 
dem Podcast „ZVDH aktuell“ haben wir ein zusätzliches Angebot ge-
schaffen, mit dem wir auch gehört werden können,“ erklärt ZVDH-
Hauptgeschäftsführer Ulrich Marx. Neben den Mitgliedsbetrieben wol-
le man aber auch Nicht-Innungsbetriebe neugierig machen, so Marx 
weiter und nennt noch ein weiteres Anliegen: „Der Podcast soll dem 
Dachdecker-Handwerk auch über die Berufsorganisation hinaus eine 
Stimme verschaffen, um die Anliegen der Betriebe auch in der Politik 
zu Gehör zu bringen.“

Mittlerweile sind schon mehr als 20 Folgen verfügbar. In den letzten 
Monaten ging es darin unter anderem um die Wahlforderungen des 
ZVDH zur Bundestagswahl, die Spendenaktion zur Flutkatastrophe, die 
Holzkrise und den Mangel an anderen Baumaterialien, Neuigkeiten zur 
Messe DACH+HOLZ, Azubiwerbung sowie verschiedene Technik-, IT- 
und Versicherungs-Themen für Betriebe. Auf interessante Art und Wei-
se werden die Informationen in Kombination aus Kurznachrichten, Ge-
sprächen und Experteninterviews präsentiert. Abonnieren lohnt sich!

Alle Folgen des ZVDH-Podcasts können hier angehört und abonniert 
werden: http://bit.ly/ZVDH-Podcast. Sie finden den Podcast auch auf 
allen gängigen Podcast-Plattformen (Apple Podcast, Google Podcast, 
Spotify, Audionow, Podimo). Einfach im Suchfeld „ZVDH“ eingeben.

ZVDH-Podcast: Alle 14 Tage neu – einfach mal reinhören!

– ZVDH –

Der ZVDH-Podcast kann unter anderem bei Apple Podcast, Spotify 
oder Google Podcasts angehört und abonniert werden. Oder nutzen 
Sie einfach diesen Link: http://bit.ly/ZVDH-Podcast.	 © Abb.: ZVDH
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Der Alleskönner: VELUX INTEGRA®  
Elektro-Klapp-Schwing-Fenster GPU
Mit dem besonders großen 45°-Öffnungswinkel ermöglicht das Elektro-Klapp-Schwing-Fenster  
eine komfortable, elektrische Öffnung bis zu 45° für einen freien Ausblick in jeder Raumsituation.  
Bei Regen schließt es automatisch und zum Putzen ist es wie ein Schwingfenster manuell um die  
Mittelachse schwenkbar. Ein Fenster, das alle Wünsche erfüllt.

Mehr auf velux.de/elektro
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Digitalisierung im Dachhandwerk –
wann und wo macht sie Sinn? 
Und wie können Betriebe durch 
moderne Hilfsmittel und digitale 
Kommunikation ihre Effizienz stei-
gern und ihren Geschäftsprozess 
schlanker gestalten?

Diesen Fragen widmet sich die 
Creaton GmbH mit einem neuen 
Veranstaltungskonzept. Der erste 
„Zukunftstag“ wird am 14. Oktober 
2021 in den Wagenhallen Stuttgart 
stattfinden. Mit einer Mischung aus 
Impulsvorträgen, Barcamp und Fo­
rum bietet er Inhabern und Mitar­
beitern von Dachdecker­ und Zim­
mererbetrieben die Möglichkeit, 
neue Denkanstöße zu erhalten und 
sich auszutauschen. Abends sor­
gen Live­Musik und DJ­Set für ei­
nen musikalischen Ausklang. 

Auf digitalen Pfaden
„Bereits unser Auftritt auf der 
‚Dach+Holz International‘ 2020 war 
stark auf die digitale Kommunika­
tion ausgerichtet“, sagt Ann­Katrin 
Rieser, Leiterin Marketing und Un­
ternehmenskommunikation bei der 
Creaton GmbH. „Diesen Weg füh­

ren wir nun mit einem eigenen 
 Veranstaltungskonzept konsequent 
fort.“ Bei der Auswahl der Redner 
legt das Unternehmen Wert auf ei­
nen hohen Praxisbezug. Die The­
men reichen von Mitarbeitergewin­
nung und Unternehmensgründung 
über Marketing und Social Media 
bis hin zu digitalen Tools für Büroor­
ganisation und Baustelle. Auch ge­
sellschaftliche Trends sowie der 
Klimawandel werden behandelt. In 
begleitenden Barcamp­Sessions 
sind die anwesenden Handwerker 
zudem eingeladen, eigene Themen 
einzubringen. 

Neues Forum für Zukunftsthemen am Dach

„Wir verwandeln die Wagenhallen 
einen Tag lang in eine Arena des 
Austauschs für die Ideen und Play­
er von Morgen“, bringt Ann­Katrin 
Rieser das Konzept auf den Punkt. 
Und Creaton­Geschäftsführer Dr. 
Sebastian Dresse ergänzt: „Crea­
ton versteht sich als Partner des 
Handwerks. Und das reicht weit über 
die Entwicklung und den Verkauf 
von Produkten hinaus. Wir lassen 
Dachdecker­ und Zimmererbetrie­
be angesichts der fortschreitenden 
Digitalisierung nicht allein, sondern 
helfen ihnen mit Know­how und 
praktischen Tipps dabei, zukünftige 
Herausforderungen zu meistern.”

Der Zukunftstag ist als hybride Ver­
anstaltung geplant und wird auch 
über digitale Kanäle zugänglich 
sein. 

Weitere Informationen und Preise 
unter: 
http://www.zukunftstag.creaton.de

– CREATON –
© Foto + Abb.: Creaton

Nehmen Sie bereits am COBA-Prämienprogramm Dach&Mehr
2021 teil? Dann nutzen Sie jetzt noch Ihre Chance und sammeln 
Sie bis zum 31. Oktober die erforderlichen Dach&Mehr-Punkte 
für Ihre Wunschprämie. Finden Sie Ihre Lieblingsprämie/n unter 
über 1.000 Artikeln im Dach&Mehr-Prämienshop unter www.
dachundmehr.e-lationshop.com.

Sie sind noch nicht dabei? Dann registrieren Sie sich jetzt auf der 
Dach&Mehr-Webseite oder sprechen Sie Ihren COBA-Fachhändler 
an, denn das Punktesammeln lohnt sich auch noch zu diesem Zeit-
punkt. Prämien gibt es schon ab einen Umsatz von nur 900 Euro mit 
den punktefähigen Produkten der 17 teilnehmenden Lieferanten. 
Darüber hinaus sammeln Sie auch mit den COBA-Eigenmarken 
Punkte. Eine Übersicht aller Produkte, auf die es Punkte gibt, finden 
Sie auf www.dachundmehr.com unter der Rubrik „Produkte“. 

Also: Anmelden, Punkte sammeln und Ihre Wunsch-
prämie sichern!

Wie es genau funktioniert, erklärt Ihnen Manni in 
unserem Dach&Mehr-Video. Schauen Sie gleich 
mal rein!

Ihr Prämienprogramm Dach&Mehr 2021
Sammeln Sie noch bis zum 31. Oktober 
 Prämienpunkte
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Energieeffizient in 
Deutschland hergestellt

COOL ROOF
SRI-WERT > 50

 SOPREMA Vapro alpino 

ZIEMLICH COOL: 
DIE BAHN FÜRS KLIMA

Premium-Bitumenoberlage mit Cool-Roof-Effekt
 
+   Sehr gute Sonnenreflexion:  Solar Reflectance Index > 50
+   Hochleistungsbitumen & mammutstarker KTP-Träger:  330 g/m2

+   Anti-NOx-Beschichtung:  reduziert Stickoxide
+   Für alle Dachneigungen, auch > 20 °

www.soprema.de/alpino

Dachdurchdringungen sind ab-
dichtungstechnisch kritisch und 
stören das Dachbild? Nur bei 
schlechter Wahl. Die gute Wahl 
für den Profi: die neue Universal 
Lüfterhaube von Klöber.

Die Universal Lüfterhaube ist auf 
Metalldachprofilen die optimale Lö­
sung zur Raumentlüftung nach DIN 
18017 oder als Abwasserrohrbelüf­
ter nach DIN 1986-100. Dank der 
selbstklebenden Manschette kann 
sie schnell und ohne Spezialwerk­
zeug mit der Metalloberfläche ver­
klebt werden. Eine zusätzliche me­
chanische Verschraubung ist nicht 
notwendig. Die flexible Manschette 
ermöglicht den universellen Einsatz 
auf verschiedenen Metalldachprofi­
len (z. B. auf Trapez-/Sandwich- oder 
Wellprofilen sowie Pfannenprofilen). 
Das Lüfterrohr ist aus verzinktem 
Stahl und wärmegedämmt zur Ver­
meidung von Kondensat. Die Lüf­

•	� Die Lüfterhaube ist umweltfreund­
lich, da bleifrei und dauerhaft UV-
stabil.

•	� Die Dachdurchdringung ist nach­
haltig, da dank des Klöber Sys­
temzubehörs dauerhaft dicht.

Gesucht – gefunden
Wer die zum Dach passende und 
farblich abgestimmte Be- und Ent­
lüftung, Dachdurchführung oder 
Solardurchführung sucht, wird bei 
kloeberfinder.com fündig. Der 

„KLÖBER FINDER“ ermöglicht ei­
nen schnellen Überblick über die 
Klöber Produktlösungen für ver­
schiedene Anwendungsbereiche 
speziell für Ihr Bedachungsmaterial 
und hilft damit zur richtigen Wahl 
der optimalen Klöber Dachdurch­
gangs-Lösung.

Weiterführende Informationen unter: 
www.kloeber.de.

– KLÖBER –

Der Klöber-Konfigurator auf kloeberfinder.com: mit dem KLÖBER FINDER schnell zum Ziel.	 © Fotos: Klöber

terhaube ist zum Anschluss an Rohr­
leitungen im Durchmesser 125 mm, 
160 mm und 200 mm sowie in den 
drei Farben Rot, Grau und Anthrazit 
erhältlich.

Einfach überzeugend
Die Vorteile der Universal Lüfter­
haube überzeugen einfach:
•	� Dauerhaft wasserdichte Stoß-Ver­

klebung mit dem Dicht- und Mon­
tagekleber, dadurch ist die Dach­
durchführung frei positionierbar 
und die aufwändige Verlegung 
von zusätzlichen Schleppblechen 
bis zum First kann entfallen.

•	� Universell einsetzbar für Dach
neigungen von ca. 5 bis 45° und 
auf verschiedenen Metalldach­
profilen.

•	� Einfache und schnelle Montage, 
optional ist auch eine komplette 
Set-Lösung inkl. Flex-Anschluss­
schlauch und Klebezubehör ver­
fügbar. 

•	� Die farblich auf die Metallein
deckung abgestimmte Manschet­
te sichert ein harmonisches Dach­
bild.Lüfterhaube wird stoßverklebt.

Venduct Lüfterhaube – hier in Rot und Anthrazit – mit „anschmiegsamer“ 
Manschette!

Klöber: Universal Lüfterhaube

Durchgängig gut!
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Die neue Generation des Flach-
dach-Fensters Flach-Glas von 
Velux beeindruckt mit einem deut-
lichen Plus an Tageslicht und at-
traktiver Optik. Das überzeugte 
auch die internationale Jury des 
Red Dot-Award 2021: Sie verlieh 
ihr die renommierte Auszeich-
nung für hohe Designqualität.

Velux optimierte die Konstruktion 
seiner neuen Generation Flach­
dach­Fenster dahingehend, dass 
durch ein minimalistisches Design 
mit großer Glasfläche mehr Tages­
licht als bisher in den Raum einfal­
len kann. Der Blick in den Himmel 
wird dank schlanker Rahmenprofile 
kaum eingeschränkt, so dass um 
bis zu 52 Prozent mehr Tageslicht 
im Vergleich zur vorigen Fensterge­
neration in den Innenraum gelangt. 

Die Serie überzeugt mit hervorra­
gender Energiebilanz und fügt sich 
harmonisch in moderne Interieurs 
ein. Aspekte, die auch die Jury des 
Red Dot Award überzeugten: „Die 
reduzierte Gestaltung der neuen 
Generation der Flachdach­Fenster 
überzeugt durch ein beachtliches 
Plus an Helligkeit in Innenräumen 
und verleiht den Flachdach­Fens­
tern eine ikonische Ästhetik“, lautet 
die Begründung für die Auszeich­
nung mit dem begehrten Qualitäts­
siegel für Produkt­Design. 

Velux Flachdach-Fenster mit Red Dot Award 2021 ausgezeichnet
Die für das Produkt-Design ausgezeichnete Variante Flach-Glas ist ab sofort verfügbar

Das Velux Flach­Glas­Modell im 
neuen Design mit eleganter Gla­
soberfläche ohne Leisten am Rand 
für einfacheres Ablaufen von Re­
genwasser und Schmutz ist ab so­
fort verfügbar. Es ist für den Einbau 
auf Dächern mit 2­15 Grad Neigung 
geeignet und ist erhältlich mit Zwei­ 
oder Dreifachverglasung. 

Mehr Informationen zum Flachdach­
Fenster Flach­Glas unter:
www.velux.de/flachdach

– VELUX –

Das Produkt Design des ab sofort verfügbaren Flachdach-Fensters Flach-
Glas wurde mit dem Red Dot Award 2021 ausgezeichnet. © Fotos: Velux

Die neue Konstruktion des Basis-
elements ermöglicht sehr schlanke 
Rahmenprofile, die besonders stabil, 
hitzebeständig und langlebig sind.

Erfahren Sie Neuigkeiten aus der COBA, zum 
Beispiel über Aktionen, das Prämienprogramm 
Dach&Mehr oder Veranstaltungen. 

Klicken Sie gleich mal rein: 
https://www.facebook.com/cobaosnabrueck.

Besuchen Sie uns auch auf Facebook …

… und Instagram!

Aufgrund der sehr schmalen Rahmenprofile bei der neuen Generation (unten) 
fällt im Vergleich zur Vorgängergeneration (oben) bis zu 52 Prozent mehr Ta-
geslicht in den Raum. Der Unterschied von Bestellmaß zu Lichtmaß beträgt 
statt wie bisher 16 Zentimeter auf jeder Seite nur noch sechs Zentimeter.

Mit Eco-Activ aktiv gegen Stickoxide:

Gut für die Luft

Die ehrgeizigen Klimaziele in 
Deutschland und Europa lassen 
sich nur erreichen, wenn alle mit-
helfen. Im Bereich der Flachdach-
abdichtung gibt es dafür eine Lö-
sung: Eco-Activ, das Icopal Produkt
gegen Stickoxide. Damit braucht 
man nicht auf die Politik zu war-
ten, sondern kann auch als Ein-
zelner etwas tun, um klimaneut-
ral zu bauen bzw. umzubauen.

Stickoxide – nein danke
Eco­Activ ist eine hochwertige Ober­
lagsbahn aus Elastomerbitumen mit 
einer dauerhaft katalytisch wirken­
den weißen Noxite­Bestreuung. Dank 
dieser speziellen Bestreuung wer­
den mit Hilfe der Sonne schädliche 
Stickoxide (NOx) aus der Luft in Ni­
trate umgewandelt. 

Die Wirkung ist enorm: Eine Dach­
fläche mit 100 m² Eco­Activ reinigt, 
je nach der jeweiligen Stickoxid­
Konzentration in der Umgebung, in 
einem Jahr den Stickoxid­Ausstoß 
eines Euro 6­PKWs mit einer durch­
schnittlichen jährlichen Laufleistung 
von 20.000 km. Eco­Activ ist die 
erste Elastomerbitumen­Bahn, die 
von der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen (DGNB) als zer­
tifiziertes Bauprodukt im DGNB­

Eco-Activ, katalytisch wirkende Ober-
lagsbahn für saubere Luft.

Navigator registriert wurde. Die 
Technologie ist geprüft, erwiesener­
maßen zuverlässig effektiv und sorgt 
dauerhaft für saubere Luft.

Nachhaltig und sicher abdichten
Das ist natürlich nur die Wirkung 
der Bestreuung. Unterhalb der 
 Noxite­Bestreuung bietet die Elas­
tomerbitumen­Schweißbahn eine 
ebenso zuverlässige Wirkung als 
oberste Lage im mehrlagigen Auf­
bau der Dachabdichtung. Das gilt 
für den Neubau wie die Sanierung – 
auch für die Instandsetzung von Bi­
tumenabdichtungen. Zudem ist die 
bestreute Oberlagsbahn mit der 
 FireSmart­Brandschutztechnologie 
ausgestattet, bestehend aus der 
Kombination einer brandhemmen­
den Trägereinlage und einer spezi­
ellen brandhemmenden Elastomer­
bitumen­Mischung. Auch das ist 
ein Beitrag zur Nachhaltigkeit.

– ICOPAL –

DELTA®-FOXX PLUS
�  Stark bei jedem Wetter
� Mit Lotus-Effekt
� Schwer entflammbar

DELTA®-FOXX PLUS und 
DELTA®-MAXX PLUS
Unsere Premiumprodukte für maximale E
  zienz 
und höchsten Schutz

DELTA®-MAXX PLUS
� Spart Zeit und Kosten
�   Weniger Materialverbrauch
�   Geprüft durchsturzsicher

www.doerken.de�

252525 Jahre
Funktionsgarantie

auf unsere Premium-
produkte gemäß 

Garantiebestimmungen

DOE-0000_Anzeige_FOXX-PLUS_MAXX-PLUS_160x200mm_RZ.indd   1DOE-0000_Anzeige_FOXX-PLUS_MAXX-PLUS_160x200mm_RZ.indd   1 28.06.21   13:0928.06.21   13:09

„Saubere Luft und dichte Dächer“ – 
die Broschüre erklärt wie. © Fotos: BMI
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LAMILUX Flachdach Fenster FE 3°

Optimale Lichtausbeute: 
durch vielfältige Größen von bis zu 2,5 m x 2,5 m 

Optisch ansprechendes Design mit edlem Aluminiumrahmen

Effektiver Wasser- und Schmutzablauf durch 3°-Neigung 
des Elements und Structural-Glazing-Bauweise

Mehr entdecken unter:

lamilux.de/fe3

www.lamilux.de
 information@lamilux.de 

TAGESLICHT GLÜCKLICH MACHT
LAMILUX – WEIL

Premium-Dachziegelhersteller Laumans führt nachhaltige Produktlinie ein

GREENER setzt neue Umweltstandards
Umweltdeklaration 2.0: Den Schwung 
der frisch erhaltenen Umweltpro-
dukt-Deklaration (EPD) nimmt der 
Premium-Dachziegelhersteller 
Laumans mit und präsentiert sei-
ne neue Produktlinie: GREENER. 
Sie ist ab sofort erhältlich und 
überzeugt mit einem weiteren Plus 
an Nachhaltigkeit, denn der aus-
schließliche Einsatz von erneu
erbaren Energien sorgt für eine 
noch umweltschonendere Her-
stellung der Dachziegel.

Laumans Dachziegel stehen schon 
seit 125 Jahren für Premium-Quali­
tät und Nachhaltigkeit. Dachziegel 
sind aufgrund der Verwendung des 
natürlichen Rohstoffs Ton, der res­
sourcenschonenden Herstellung, 
langen Lebensdauer und ihres natür­
lichen Alterungsprozesses bereits 
eine nachhaltige Materialwahl. Das 
wurde jüngst auch durch die erhal­
tene EPD bestätigt. Die wissen­
schaftlich objektive Datenerhebung 
des EPD-Programms bestätigt eine 
einwandfreie Ökobilanz für Herstel­
lung, Verpackung und Recycling 
der Modelle IDEAL VARIABEL,  
TIEFASUPRA, TIEFA XLTOP, TIEFA­
2000TOP®, RHEINLANDVARIABEL 
und MULDENVARIABEL. Insbeson­
dere die innovative Brenntechnolo­
gie des aufrechten, berührungslosen 
Brennens der Dachziegel im Tunne­
lofen führt dazu, dass die Herstel­
lung der Laumans Produkte um ein 
Drittel geringere CO2-Emissionen 
verursacht als vergleichbare Produk­
te aus Produktionsanlagen, die eine 
andere Brenntechnologie einsetzen. 
Die neue Produktlinie GREENER 
hebt die bereits attestierten um­
weltbewussten Standards von Lau­
mans jetzt auf eine noch höhere 
Ebene. „Wir bieten unseren Kunden 
ab sofort Dachziegel an, die bei ih­
rer Produktion einen noch geringe­
ren CO2-Fußabdruck verursachen“, 
berichtet Gerald Laumans. Der ge­
schäftsführende Gesellschafter fügt 
an: „Damit wollen wir unseren Kun­
den die Möglichkeit bieten, aktiv 
einen Beitrag zum Erhalt unserer 
Umwelt zu leisten.“

Biogas und grüner Strom  
reduzieren CO2-Fußabdruck  
um 60 Prozent
Der Name GREENER ist kein Zufall. 
Die Dachziegel der neuen Linie 
werden ausschließlich mit Strom 
aus Wasserkraftanlagen und Biogas 
hergestellt. Das eingesetzte Biogas 
ist im Gegensatz zu fossilen Brenn­
stoffen CO2-neutral. Es entspricht 
einzig der Menge CO2, die die 
Pflanzen während ihres Wachstums 
aufgenommen haben. Die Belas­
tung der Umwelt durch CO2 reduziert 
sich im Vergleich zu fossilen Brenn­
stoffen. „Damit ist die GREENER-
Produktlinie gegenüber konventio­
nellen, mit Erdgas gebrannten 
Dachziegeln bezogen auf den CO2-
Ausstoß um rund 60 % umwelt­
freundlicher. Für diese Produktlinie 
wird auch ein eigenes Zertifikat er­
stellt, das die umweltschonende 
Herstellung bestätigt“, betont Lau­
mans.

Geringe Kosten für  
großen Mehrwert
Dieses Zertifikat ist im wahrsten 
Sinne des Wortes Gold wert, denn 
neben der umweltschonenderen 
Produktion spielt das Zertifikat eine 
große Rolle bei der Zertifizierung 
von Wohngebäuden bezogen auf 
Umweltstandards und steigert so­
mit auch den Wert der Immobilie. 
Zwar muss ein Bauherr etwas mehr 
in die GREENER Linie investieren, 
allerdings beschränken sich die zu­
sätzlichen Ausgaben im Jahr 2021 
auf lediglich 0,15 Euro pro Stück (zzgl. 
ges. MwSt.) gegenüber dem Preis 
bei gewöhnlichen Dachziegeln. Der 
Mehrwert, den die nachhaltigen Pro­
dukte mit sich bringen, übertrumpft 
die leicht erhöhten Kosten bei Wei­
tem. Laumans: „Wir sind froh, mit 
unserer neuen Produktlinie einen 
weiteren Meilenstein in der Dach­
ziegelproduktion gesetzt zu haben 
und wir werden auch in Zukunft al­
les dafür unternehmen, unsere Pro­
dukte so umweltschonend wie nur 
möglich zu produzieren.“

– LAUMANS –

Der Name GREENER ist kein Zufall. Die Dachziegel der neuen Produktlinie 
von Laumans werden ausschließlich mit Strom aus Wasserkraftanlagen und 
Biogas hergestellt.		  © Foto: Laumans
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COBAdirekt – der Newsletter für Dachhandwerker

Wer nichts verpassen will, meldet sich jetzt für den Newsletter 
COBAdirekt an. Hier erhalten Kunden des COBA-Fachhandels 
unsere aktuellen Informationen, zum Beispiel über Aktionen, das Prä-
mienprogramm Dach&Mehr oder die COBA-Eigenmarken.

Melden Sie sich hier an:  
https://www.coba-osnabrueck.
de/ueber-uns/newsletter/ 
cobadirekt oder nutzen Sie  
einfach den QR-Code. 

https://www.thyssenkrupp-plastics.de/?utm_source=Kundenmagazin&utm_medium=Banner&utm_campaign=COBA%20Dach%20Express

